

























Klappe & Action II.
Wir begrüßen dich zur zweiten Auflage des 
Lexikunis im Wintersemester 2009/2010.
Nach 40 Seiten im letzten Jahr, erwarten dich 
in diesem Jahr 80 Seiten gespickt mit interes-
santen Informationen zum und rund um das 
Studium an der Universität Erfurt.
In diesem Jahr erfolge die Erstellung des Hef-
tes in Kooperation zwischen der AG Marketing 
der Universität und der Studenteninitiative 
MARKET TEAM e.V. des Standortes Erfurt. Zu-
sammen organisierten wir auch die Willkom-
mensaktion vom 05.-16. Oktober 2009 in der 
glassbox am Haupteingang der Uni.
Wir haben die letzte Zeit genutzt, die Inhalte zu 
überarbeiten und ganz neue mit hinzu zu neh-
men. Das Lexikuni soll Dich auf der Reise durch 
dein Bachelor- oder Masterstudium begleiten 
und Infoquelle für die eine oder andere Frage sein.
Um dich nicht quer über das Unigelände ir-
ren zu lassen, haben wir dir die passenden 
Ansprechpartner größten teils mit dazu ge-
schrieben. Somit ist es sowohl für Erstis als 
auch für Studis der höheren Semester in-
teressant und bietet sich außerdem als 
kurzweilige Lektüre für zwischendurch an.
Das Lexikuni ist wieder im Stile der Kampa-
gne „ich mag meine uni, weil…“ gehalten. 
Wenn du mit wachem Auge über den Campus 
läufst, wird sie dir das ab und zu ins Auge fal-
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d e n t e n w e r k 
Thüringen, das es überhaupt möglich machte, 
dass das Heft überhaupt erscheinen konnte.
Wir wünschen dir viel Spaß beim Lesen des Le-
xikunis. Solltest du Verbesserungen oder Ergän-
zungen haben, dann teile diese uns doch mit: lexi-
kuni@uni-erfurt.de. Nur durch deine Ideen und 
Gedanken kann das Lexikuni im nächsten Jahr 
noch besser und präziser werden.
Im Internet findest du das Heft ebenfalls. Unter 
www.market-team.org/erfurt ist das Lexikuni 
24h am Tag für dich erreichbar.
Francie Gennerich, Sebastian Risse
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Erfurt - Die liebenswerte Landeshauptstadt Thüringens
Erfurt ist Blumenstadt, Lutherstadt, Sportstadt, 
Solar- oder Kindermedienstadt. Für dich - du 
hast dich ja für ein Studium an der Universität 
Erfurt entschieden - wird Erfurt in den nächsten 
Jahren die Uni-Stadt sein.
Du studierst und wohnst hier entspannt, wenn 
du dich auf die Stadt einlässt und dich mit 
den Besonderheiten, der Geschichte und den 
Geschichten rund um Erfurt vertraut machst. 
Schließlich wirst du fortan im Bekannten- und 
Familienkreis nicht nur als angehender Bache-
lor oder Master vorgestellt, sondern auch als 
ausgewiesener Erfurt-Experte.
Die Stadt Erfurt, die im Jahr 742 erstmals 
schriftlich erwähnt wurde, bekam ihren Na-
men von einer Furt über den Fluss Erphes, der 
heutigen Gera. 
Mit ihren 200.000 Einwohnern ist sie heu-
te die größte Stadt Thüringens und kann 
zudem einen der am besten erhaltenen 
mittelalterlichen Stadtkerne vorweisen. 
Geprägt wird dieser durch das imposante En-
semble von Dom und Severikirche, das als 
Wahrzeichen der Stadt gilt und einmal im Jahr 
die Kulisse für die überregional bekannten 
und beachteten DomStufen-Festspiele ist.
Generell hat Erfurt in Sachen Kultur so einiges 
zu bieten. Von Theater und Bachwochen über 
Kabarett, Puppentheater, Comedy Lounge 
oder Open-Air-Kino - in Erfurt ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Zudem laden zahlreiche 
DomStufen-Festspiele
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Museen - übrigens am ersten Samstag im Monat 
immer kostenfrei - zu einem  Besuch ein. Den 
gesparten Eintritt kannst du anschließend bei 
einem Einkaufsbummel durch die Altstadt 
in ein neues Outfit investieren. Und mit In-
sidertipps rund um das Einkaufserlebnis in 
Erfurt kannst du beim Besuch von Freunden 
und Familie sicher punkten!
Das Krämer-
brückenfest , 




b e w o h n t e 
Brücke Euro-
pas, ist der 
beste Beweis 




Ob in der Cocktailbar, in einer der zahlrei-
chen Kneipen, im Café oder im Biergar-
ten - im Sommersemster lässt sich das me-
diterrane Flair der Stadt besonders gut 
erleben.
Im Wintersemster hingegen lädt der Weih-
nachtsmarkt mit verlockendem Duft, Thürin-
ger Spezialitäten und einer Tasse Glühwein zur 
Einstimmung auf die Weihnachtszeit ein.
Und wer zwischen den Prüfungen ein we-
nig Entspannung braucht, der findet bei ei-
nem Rundgang über die ega oder auf dem 
Petersberg Ruhe und Ablenkung. 
Sportbegeisterte können auf zahlreichen Lauf- 
und Radwegen an ihre Grenzen gehen und wer 
es lieber passiv mag, der hat die Möglichkeit, 
in der Gunda-Nieman-Stirnemann Eislaufhal-
le oder auf der Radrennbahn im Andreasried 
internationalen Spitzensport live zu erleben.
Einmal in Erfurt angekommen, wirst du 
schnell feststellen, dass die Landeshauptstadt 
viel zu bieten hat.
Weiterführende Informationen zu den Erfur-
ter Highlights liegen deshalb in der Tourist In-
formation am Benediktsplatz für dich bereit.
Die Stadt ist stolz auf ihre Studenten, 
die sie als junge und kreative Köpfe ganz 
besonders bereichern.
Willkommen in Erfurt!
Tourist Information am Benediktsplatz
Krämerbrückenfest
Entspannung auf der ega
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Willkommen 
 an der Campus-Uni Erfurt
Interessiert? 






Süße Momente für 
unsere Ersties... 
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Liebe Studierende und Studieninteressierte, 
die Universität Erfurt verbindet Lehrende, in 
Verwaltung und Technik Tätige und Studierende 
- und zwar viereinhalbtausend! Ich freue mich, 
dass Sie sich für Erfurt entschieden haben und 
bitte Sie, Ihre Universität als einen Ort zu begrei-
fen, an dem Sie sich selbst einbringen und enga-
gieren können - von der Mitarbeit in den Wahl-
gremien der Universität, in denen Studierende 
Sitz und Stimme haben, bis zum ehrenamtlichen 
Engagement gibt es viele Möglichkeiten, dass 
die Uni Erfurt IHRE Universität wird.  
Damit Sie sich leichter zu recht finden, haben 
die Initiatoren des Lexikuni vielfältige Informa-
tionen zusammengestellt. Ich danke allen Be-
teiligten - Ihnen wünsche Ich eine interessante 
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Die Universität Erfurt ist nicht nur eine der äl-
testen deutschen Universitäten, sie ist gleich-
zeitig auch die jüngste Universitätsgründung 
in Deutschland. 1389 mit einem Privileg durch 
Papst Urban VI. gegründet, ist sie die drittältes-
te Alma mater Deutschlands nach Heidelberg 
(1385) und Köln (1388).
Ihre Wiedergründung im Jahre 1994 als mo-
derne Reformuniversität mit internationalem 
Anspruch verknüpft nun jahrhundertealte uni-
versitäre Traditionen mit zukunftsweisender 
Gegenwart. 
Und noch etwas haben die alte Erfurter Uni-
versität, die im Rahmen preußischer Universi-
tätschließungen 1816 ihren Betreib einstellen 
musste, und die Wiedergründung gemeinsam: 
Sie ist eine Gründung der Erfurter Bürgerschaft. 
Dereinst keine der vielen fürstlichen Universi-
tätsgründungen, sondern Produkt auf Initiative 
der wohlhabenden Erfurter Bürger, die schon 
Ende des 13. Jahrhunderts über ein hochschul-
ähnliches studium Erfordense verfügten, wurde 
sie nunmehr in eine reguläre Universität umge-
wandelt. 
Diese lehrte in allen vier Fakultäten (Philoso-
phie, Medizin, weltliches und kirchliches Recht, 
Theologie) und entwickelte sich zu einem geis-
tigen Zentrum Mitteleuropas. Der berühmteste 
Erfurter Student und Magister Erfurts war Mar-
tin Luther (1501-1505). 
In den säkularen 
Erneuerungsbe-
wegungen von 
H u m a n i s m u s 
und Reforma-
tion spielte die 
Universität Er-
furt eine wichtige 
Rolle. Im Erfurter 
Humanistenkreis um 
Eobanus Hessus entstanden die Dunkelmänner-
briefe (1515/17). Sie gehören zu den beißends-
ten Satiren auf Scholastik und pseudogelehr-
tes Mönchtum. In den umliegenden jüngeren 
Universitäten wie Leipzig (1409), Wittenberg 
(1502) und Jena (1558) konnte sich der Protes-
tantismus durchsetzen. 
Erfurt aber verlor seine geistige, wirtschaftliche 
und politische Bedeutung und verfiel seit 1664 
zu einer kurmainzischen Provinzstadt. Noch 
einmal, am Ende des 18. Jahrhunderts, soll-
te Erfurts Universität für kurze Zeit aufatmen. 
Doch die von Christoph Martin Wieland – für 
wenige Jahre hier Professor – vorgeschlagenen 
Reformen scheiterten. Preußen, seit 1802 neu-
er Landesherr, schloss 1816 die Erfurter Hoch-
schule zugunsten von Halle. Erst die Gründung 
von Katholischem Seminar/ Philosophisch-
Theologischem Studium (1952), Pädagogischer 
Hochschule (1953) und Medizinischer Akade-
mie (1954) machten die DDR-Bezirksstadt wie-
der zum Hochschulstandort. 
Am 15.10.1987 gründeten Erfurter Bürger die 
Interessengemeinschaft Alte Universität Erfurt 
im Kulturbund der DDR - der einzigen Möglich-
Collegium Maius (Michaelisstraße)
Zur Geschichte der Universität
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keit nicht staatlich vorgegebene Interessen zu 
artikulieren - und begannen im Mai 1988 mit 
der Veranstaltungsreihe Tage der Alten Univer-
sität (heute Erfurter Hochschultage) die Erfur-
ter Bürger für die geistigen und universitären 
Traditionen Erfurts zu sensibilisieren. Die po-
litische Wende in der DDR erlebte bereits am 
10.12.1989 eine von der Interessengemein-
schaft Alte Universität organisierte Aktion „Ein 
Bürgerwall für unsere Altstadt zum Schutz des 
alten Erfurter Universitätsviertels vor Verfall 
und Abriss“ sowie am 09.03.1990 den Aufruf 
der „Interessengemeinschaft Alte Universität“ 
für eine „Europäische Universität Erfurt“. 
Am 20.06.1990 ermächtigen Rat und Magistrat 
der Stadt Erfurt den frei gewählten Oberbür-
germeister Manfred Ruge ein zur Förderung 
des Vorhabens einer Universitätsgründung 
internationales Gremium zu berufen, das am 
31.08.1990 als Gründungsausschuss der Stadt 
Erfurt für eine „Europäische Universität Erfurt“ 
erstmals zusammentrat. Ein Jahr später legte 
Ruge der nun gebildeten Landesregierung eine 
erste Denkschrift zur Wiedergründung der Uni-
versität vor. Viele der dort formulierten Refor-
mideen fanden Eingang in das Gründungskon-
zept der Universität Erfurt. 
Die deutsche Wiedervereinigung 1989/1990 
ermöglichte es, dass am 29. April 1994 die 
Wiedergründung der Universität Erfurt durch 
den Freistaat Thüringen mit einem Festakt 
im Augustinerkloster feierlich begangen wer-
den konnte. Dafür die hochschulmedizinische 
Ausbildung in der Medizinischen Akademie 
nach Jena gegeben werden. Gründungsrektor 
der Universität Erfurt war Prof. Dr. Peter Glotz 
(1996-1999). Ihm folgte von 2000 bis 2007 Prä-
sident Dr. habil. Wolfgang Bergsdorf. 
Bis 2003 wuchs die Universität auf die heutige 
Größe mit vier Fakultäten und dem Max-We-
ber-Kolleg.
Die Universitätsgesellschaft Erfurt, die ihre 
Wurzeln in eben jener Bür-
gerbewegung der Wieder-
vereinigung hat, fördert 
und unterstützt den Auf-
bau und die Entwicklung 
der Universität. Sie hat 
die Aufgabe, durch 
Vorträge, Tagungen 
und Begegnungen mit Erfurter Bürgern, die 
Universität im Bewusstsein einer breiten Öf-
fentlichkeit zu verankern. Sie bemüht sich, das 
kulturgeschichtliche Erbe der alten Universität 
zu bewahren und zu pflegen und schafft eine 
Plattform, um die Beziehung zwischen Wissen-
schaft und Praxis zu vertiefen, sowie Freunde, 
Förderer und Stifter für die Universität zu ge-
winnen. (cp)
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Die Fakultäten und ähnliche Einrichtungen
Erziehungswissenschaft  hat 
in Erfurt eine lange Tradition. 
Die Pädagogische Hochschule 
Erfurt-Mühlhausen war frü-
her eine der wichtigsten Leh-
rerbildungsstätten. Im Jahr 
2001 wurde die Erziehungs-
wissenschaftliche Fakultät der 
ehemaligen Pä da gogischen 
Hochschule Erfurt-Mühlhausen in das Fakul-
tätskonzept der Universität Erfurt eingebun-
den. 
Die Erziehungswissenschaftliche Fakultät glie-
dert sich in elf Fachgebiete und stellt den größ-
ten Teil der Studierenden der Universität. 
Beginnend mit der Erziehungswissenschaft, 
Bildungsforschung und Pädagogik erstreckt 
sich das Fächerspektrum über Kunst, Musik, 
Psychologie, Sport- und Technische Wissen-
schaften. 
Die Erziehungswissenschaftliche Fakultät wirkt 
an einer Vielzahl von Studiengängen, wie bei-
spielsweise dem Lehramt für Grund-, Regel-, 
Förder- bzw. berufsbildenden Schulen mit.
In der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät 
wird besonders deutlich, was die Universität 
Erfurt bedeutet: Neubeginn aus alten Traditio-
nen heraus.
Dekanat: Regina Pfeiffer, LG2/217b
Dekanatsreferent: Ulrich Seidelmann, LG2/102
Die Katholisch-Theologische Fakultät ist die äl-
teste und zugleich jüngste Fakultät der Univer-
sität Erfurt und die einzige katholisch-theologi-
sche Fakultät in Ostdeutschland. Als kirchliche 
Hochschule wurde sie 1952 unter den schwieri-
gen Bedingungen der DDR-Zeit gegründet, seit 
2003 ist sie Teil der Universität Erfurt. 
Der Herausforderung der ungewöhnlichen kon-
fessionellen Lage im Osten Deutschlands stellt 
sich eine Reihe von Forschungsvorhaben, wel-
che die gesellschaftliche Situation der Kirche im 
öffentlichen Raum analysieren und christliche 
Perspektiven und Optionen 
für das 21. Jahrhundert auf-
zeigen. Sie sind wesentlicher 
Teil der international aner-
kannten Erfurter Forschung. 
Mit ihrem umfassenden An-
gebot der unterschiedlichen 
theologischen Fächer, einem 
Bewusstsein für die besondere Geschichte und 
die Gegenwartsfragen der mitteldeutschen Re-
gion in Europa und dem Anspruch, zukunftsfä-
hige Theologie zu betreiben, bietet die Fakultät 
Lehrveranstaltungen für alle Erfurter Studie-
renden an.  (kbs)
Dekanat: Andrea Blech, Domstr. 10, 1.OG
Dekanatsreferent: Klaus-Bernward Springer, 
                 Villa Martin/Raum 15








Die Philosophische Fakultät nahm als erste 
der vier Fakultäten am 1. Oktober 1999 ihren 
Studienbetrieb auf. Sie zeichnet sich durch ihr 
ungewöhnliches Profil innerhalb der deutschen 
Universitätslandschaft aus und versteht sich als 
eine akademische Lehr- und Forschungsein-
richtung, die im Rahmen der Reformuniversität 
Erfurt neue geistes- und kulturwissenschaftli-
che Orientierungen reflektiert.Neben Philoso-
phie und Allgemeiner Sprachwissenschaft sind 
Disziplinen vertreten, die gerade nach kulturel-
len Unterschieden fragen: in der Literatur- wie 
in der Medien- und Kommunikationswissen-
schaft, in der Geschichte mit ihrem Schwer-
punkt der außereuropäischen Kulturen wie in 
der Religionswissenschaft, die nicht nur west- 
sondern auch osteuropäisches Christentum, 
Judentum und Islam untersucht.
Darüber hinaus umfasst das BA-Studienange-
bot die Fächer Anglistik, Ger-
manistik, Romanistik und Sla-
wistik.
Besonders für die Philosophi-
sche Fakultät gilt das Konzept 
des Neubeginnes aus der Tra-
dition: Hier hat einst Martin 
Luther seinen Bakkalaurus 
gemacht. 
Wie schon damals wird hier auch heute all-
gemeinbildend und interdisziplinär studiert, 
allerdings auf Deutsch und Englisch und nicht 
mehr auf Latein. Ganz modern heißt dann der 
Abschluss „Bachelor“. (sr)
Dekanat: Gudrun Bekker, LG4/227








senschaft und ist in ihrem 
Zuschnitt deutschlandweit 
die Einzige ihrer Art. 
Die terminologische Anknüp-
fung an die Staatswissenschaften des 19. Jahr-
hunderts steht dabei nicht für den Versuch 
einer Rückführung der Spezialisierung der be-
teiligten Disziplinen, sondern für den Anspruch, 
deren Grenzen und Wege der disziplinübergrei-
fenden Kooperation durchlässig zu machen. 
Die Studenten sind für ihren späteren Einstieg 
ins Berufsleben nicht nur – wie es der Name ver
muten lassen würde – auf öffentliche Einrich-
tungen beschränkt. Es eröffnet sich hingegen 
für Absolventen der BA-Staatswissenschaften, 
durch ihr fachübergreifendes Querschnittswis-
sen – neben  der Möglichkeit eines Master-
Studiums – ein breites Einsatzfeld in Wirtschaft 
und Politik: z.B. in Unternehmen, Verbänden, 
NPOs, NGOs, im Bereich der Öffentlichkeitsar-
beit, Markt-, Meinungs- und Trendforschung, 
Medien, empirischen Wirtschafts- und Sozial-
forschung, Beratung und Rechtsberatung.  (sr)
Dekanat: Stefanie Lange, LG1/152
Fakultätsreferentin: Alexandra Denzel-Trensch,
   LG1/153
Dekan Prof. Dr. 
Manfred Königstein
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Das Max-Weber-Kolleg für kultur- und sozialwis-
senschaftliche Studien (MWK) verbindet ein In-
stitute for Advanced Study mit einem auf Dauer 
gestellten Gradu iertenkolleg. An einem Institu-
te for Advanced Study for schen international 
anerkannte Wissenschaftler aus ver schiedenen 
Disziplinen (Fellows) für einen begrenzten 
Zeitraum (1-5 Jahre). Am MWK beteiligen sie 
sich zu sätzlich an einem lang fristig angelegten 
Forschungspro gramm und unterrichten Dokto-
randen und Habilitanden (Kollegiaten). 
Die Disziplinen am MWK sind: Soziologie, Phi-
losophie, Theologie sowie Geschichts-, Rechts-, 
Reli gions- und Wirtschaftswissenschaft. Die ak-
tuellen For schungs schwerpunkte befassen sich 
mit: Gewalt und Menschen würde, The orien des 
sozialen Wandels, Kom munikation über Werte, 
Pragmatis mus/Historismus/So-
ziologie und Religion. 
Das MWK zählt laut Forschungs-
ranking des Wissen schaftsrats 
zu den 4 % (9) exzellenten, 
international an erkannten 
Forschungseinrichtungen im 
Bereich Soziolo gie in Deutsch-
land. Das MWK ist eine wichtige Stätte für 
Nachwuchswissen schaftler/innen und einer der 
drei langfristigen Träger der Graduiertenschule 
Religion der Universität Erfurt. Nachwuchswis-
senschaftler/innen erhalten hier optimale Be-
dingungen für ihre weitere Qualifizierung u. a. 
durch einen strukturierten Promotionsstudien-
gang und weitrei chende Fördermöglichkeiten.
 (bh)




Labore für experimentelle Studien
Spielend Geld verdienen im eLab
Im Laboratorium für experimentelle Wirt-
schaftsforschung (eLab) versuchen wir mit Hil-
fe von Experimenten ein besseres Verständnis 
des Entscheidungsverhaltens von Individuen 
zu erlangen. Die Vorhersagen der Wirtschafts-
theorie stim-
men häufig 
nicht mit dem 
t a t s ä c h l i c h 
b e o b a c h t e -
ten Verhalten 
überein. Mit 
den im eLab gewonnenen Daten überprüfen wir 
vorhandene Theorien. 
Als Experimentsteilnehmer können Sie "spie-
lend" Geld verdienen und brauchen dafür kei-
nerlei Vorkenntnisse! Im Durchschnitt können 
Sie mit ca. 7,50 Euro pro Stunde rechnen. Der ge-
naue Betrag hängt davon ab, wie erfolgreich die 
Situation im Experiment gemeistert wurde. 
Durch Ihre Teilnahme tragen Sie auch aktiv zur 
Forschung an unserer Universität bei, denn die 
anonym ausgewerteten Ergebnisse der Expe-
rimente werden in Dissertationen, Habilitati-
onen und auch in international renommier-
ten Wissenschaftszeitschriften veröffentlicht. 
Für mehr Infos besuchen Sie bitte unsere 
Webseite: www.uni-erfurt.de/elab  (og)
SOLA (Social Psychology Laboratory)
Das SoLa (Social Psychology Laboratory) ist 
das forschende Organ des Lehrstuhls für 
Sozial-, Organisations- und Wirtschaftspsy-
chologie und führt vor allem Studien durch, 
die das Entscheiden oder das Wahrnehmen 
von Menschen untersuchen. 
Studienteilnehmer sind zu großen Teil Studenten 
der Universität. Die Studien sind zumeist nicht 
sehr zeitaufwendig (halbe bis ganze Stunde) 
und häufig computerbasiert. Ab dem Winterse-
mester 2009/2010 wird die Mehrzahl der Stu-
dien im neuen „Hermann-Ebbinghaus-Labor für 
empirische Forschung“ durchgeführt werden.
Die Aufwandsentschädigung für eine Studienteil-
nahme beträgt im Durchschnitt 6€ pro Stunde.
Vorraussetzung für die Teilnahme ist eine 
Registrierung beim SoLa. Nach der Regis-
trierung bekommt ihr unverbindliche Ein-
ladungen für aktuell anstehende Studien. 
Denen könnt ihr dann individuell zu- oder ab-
sagen. Du findest das SoLa im MG1/Raum 912.
Für mehr Information und zur Registrierung:
www.sola-erfurt.de (sp)
Hermann-Ebbinghaus-Labor für empirische Forschung
Mit der feierlichen Einweihung im Winterse-
mester 2009/2010 erhält die Universität Er-
furt mit dem „Hermann-Ebbinghaus-Labor für 
empirische Forschung“ ein Labor, in dem ef-
fektivere und systematischere Forschung, als 
bisher möglich wird. Verschiedene Professu-
ren, Personengruppen und Lehrstühle werden 
sich die Nutzung des Labors teilen.
Es befindet sich im Untergeschoss des Lehr-
gebäudes 2, im Raum 23b. Der Weg zum 
Labor ist zudem beschildert. 
Um an Studien teilzunehmen wendet euch 
entweder an das SoLa oder beachtet die 
Aushänge und Newsletter. (sp)
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zentrale Einrichtungen
Erfurt School of Education
Die Erfurt School of Education (ESE) besteht 
seit Sommer 2006. Mit der Gründung dieser 
strukturell innovativen Einrichtung hat sich die 
Universität Erfurt zum Ziel gesetzt, die Lehrer-
ausbildung inhaltlich zu reformieren und sie 
in das BA/MA-Studienmodell zu integrieren.
Als zentrale Einrichtung verbindet die Erfurt 
School of Education in einer handlungsfähigen 
Arbeitseinheit alle Aufgaben der Lehrerausbil-
dung innerhalb der Universität. Des Weiteren 
vereint sie die Lehrerbildung mit Forschung, 
Weiterbildung und wissenschaftlicher Nach-
wuchsförderung. Die Erfurt School of Educa
tion schafft Raum für vielfältige Kooperationen 
aller Bildungsinstitutionen der Lehrerbildung 
in nationalen und internationalen Netzwer-
ken. Das ist seit langem ein bundesweites so-
wie Thüringer bildungspolitisches Anliegen.
Die Lehrangebote erfüllen den Anspruch ei-
ner inhaltlich verbesserten Lehrerausbildung 
auf der Grundlage der geforderten neuen 
Standards in den Bildungswissenschaften.
Für unsere angehenden Lehrer  ist  Frau 
Dr. Pannke die richtige Ansprechpartne-
rin für anstehende Lehramtspraktika. (sr) 
Sprachenzentrum
 
Das Sprachenzentrum (SPZ) der Universität 
Erfurt ist eine zentrale und fakultätsübergrei-
fende Einrichtung. Da die Fähigkeit, in mehr 
als einer Fremdsprache kommunizieren zu 
können, zu den wichtigen Qualifikationen ei-
nes Universitätsstudenten gehört und damit 
eine notwendige Voraussetzung zur Teilnah-
me am akademischen Diskurs bzw. im zukünf-
tigen Berufsleben darstellt, werden am SPZ 
vielfältige Kursangebote gemacht, z.B. Kurse 
in Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, 
Russisch, Neugriechisch, Latein, Hebräisch, 
Arabisch, Chinesisch, Japanisch, Türkisch  u.a.
Diese Sprachkurse bedienen die Niveaustufen 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
men (A2 - C1)  und vermitteln bzw. trainieren  in 
der Regel alle vier Sprachfertigkeiten(Lesen Hö-
ren, Sprechen, Schreiben). Sie beziehen sich 
auf einzelne Studien- und Prüfungsordnungen 
der Fakultäten der UE und sind ebenso ein 
wesentlicher Bestandteil des Angebotes im Be-
rufsfeld bzw. Studium Fundamentale an der UE.
Weitere Informationen erhalten sie unter: 
www.uni-erfurt.de/sprachenzentrum (ab)
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Universitäts- und Forschungsbibliothek Erfurt/Gotha
Die UB zählt zu den Top10 der geisteswis-
senschaftlichen Bibliotheken in Deutschland. 
Nicht nur anhand der äußeren Architektur 
kann man das Besondere der UB erahnen. 
Viele Vorteile davon wirst Du erst später be-
merken, z.B. wenn Du in einer anderen Biblio-
thek nur Präsenzbestand vorfindest oder max. 
15 Bücher ausleihen darfst - was doch nicht 
einmal für eine Hausarbeit genügt. 
Nutze die Möglichkeiten u.a. aus über 15 Ta-
ges- und Wochenzeitungen wählen zu kön-
nen oder Informationen aus Datenbanken 
zu bekommen, die dir sonst nicht zur Verfü-
gung stehen würden. Die Universität zahlt 
eine Menge Geld um dir diese und weitere 
Annehmlichkeiten zu ermöglichen:
  sie bietet mehr als 1,7 Mio. Bände moder-
ner Literatur und Alter Drucke,
  elektronische und gedruckte Zeitschriften, 
CD-ROMs, DVDs, Datenbanken, Mikrofilme 
und –fiches,
  mehr als 13.000 mittelalterliche, frühneu-
zeitliche, neuzeitliche und orientalische 
Handschriften, Autographen und Nachlässe
  185.000 Einzelkarten und 800 laufende 
Meter Archivalien des Verlages Justus 
Perthes Gotha,
  70 % des Bestandes in Erfurt frei zugänglich 
und in systematischer Aufstellung, 
  die stündliche Bereitstellung der Materia-
lien aus den hauseigenen Magazinen und 
von dem jeweils anderen Standort, sofern 
die Literatur nicht präsent gehalten werden 
muss, innerhalb von 2 Arbeitstagen an 
Ihren Standort, 
  mehr als 360 Einzelarbeitsplätze, 2 Grup-
penarbeitsräume, 1 Schulungsraum mit 40 
Plätzen, 21 Carrels auf 4 Etagen in der UB 
und 33 Einzelarbeitsplätze in 3 Leseberei-
chen sowie 2 Gruppenarbeitsbereiche in 
der FB in Gotha,
  120 PC-Arbeitsplätze in der UB und 4 in 
der FB für die elektronischen Angebote der 
Bibliothek, 
  gut ausgestattete Sonderlesesäle für die 
Nutzung der historischen Schriften,
  qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die Sie persönlich an den Informati-
onstheken oder am Telefon beraten,
  auf der Homepage http://www.uni-erfurt.
de/bibliothek/ viel Wissenswertes. (hb/sr)
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Das ZKI ist für die Informationstechnik der 
Universität Erfurt zuständig, dazu gehören 
vor allem das Datennetz, die Server, zentrale 
Dienste (z.B. Mail), Medientechnik, Telefonan-
lage und Computerarbeitsplätze. Außerdem 
werden ca. 800 Wohnheimplätze am Campus 
mit Internetzugängen versorgt. Für Studenten 
stehen  4 Computerpools und Ausleihtechnik
zur Verfügung. Die Ausleihtechnik umfasst 
u.a. Notebooks, Präsentationstechnik sowie 
Wiedergabe- und Aufzeichnungstechnik für 
Bild und Ton. 
Ab Wintersemester 2009/2010 wird an ausge-
wählten Standorten (UB, Mensa, Foyer LG4) 
WLAN zur Verfügung stehen, das mit dem 
normalen PC-Login verwendet werden kann.
Das Servicebüro des ZKI im LG2/304 ist von 
Montag bis Freitag von 7-21 Uhr geöffnet und un-
ter 737-5454 oder rz@uni-erfurt.de erreichbar. 
Weitere Informationen unter 
www.uni-erfurt.de/zki.
Außerdem gibt es in der Medientechnik 
(LG1/207)   verschiedene  Geräte für Prä-
sentationen  etc.: vom Beamer  über Lein-
wände bis zu professioneller Hard- und 
Software für Bild- und Tonbearbeitung.
Die Herren Räupke, Gerstenhauer und Helmbold 
sind Mo. - Do. 8:00 - 12:30 Uhr, 13:30 - 18:00 Uhr; 
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Das Präsidium leitet die Hochschule. Neben 
dem Präsidenten Prof. Dr. Kai Brodersen ge-
hören dem Präsidium ebenfalls seit Anfang 
Juli 2008 die Vizepräsidentin für Studium & 
Lehre, Prof. Dr. Andrea Schulte (Evangelische 
Religionspädagogik), die Vizepräsidentin für 
Forschung und wissenschaftlichen Nachwuchs, 
Prof. Dr. Bettina Rockenbach (Mikroökonomie), 
und die Vizepräsidentin für Internationales, 
Prof. Dr. Myriam Wijlens (Kirchenrecht) an.
Zusätzlich verstärkt der Kanzler der Univer-
sität, Dr. Michael Hinz, das Präsidium. (sr) 
v.l.n.r.: Frau Prof. Dr. Rockenbach, Herr Prof. Dr. Brodersen, 
Frau Prof. Dr. Wijlens, Herr Dr. Hinz, Frau Prof. Dr. Schulte
Senat
Im Senat finden sich gewählte acht Professoren, 
drei Mitarbeiter und drei Studierende sowie 
der Präsident als leitendes Organ und die Deka-
ne als beratende Mitglieder zusammen um zen-
trale Probleme der Universität zu bewältigen 
und sich Fragen der Zukunft zu stellen. 
Es geht bspw. um die Neubesetzung von Profes-
suren oder um die Verteilung der immer knappen 
Mittel. Dabei wird auf der Arbeit der Fakultäts-
rate und den Ausschüssen des Senates (Studium 
& Lehre, Forschung, Bibliothek) aufgebaut und 
versucht eine konsensuale Meinung zu finden. 
Wie in jedem demokratischen Organ kann es 
jedoch auch zu Kampfabstimmungen kommen.
Der Senat tagt – ausgenommen von Personal-
entscheidungen – öffentlich. 
Es ist daher nötig, dass jeder Student, mit 
Interesse an Richtungs-entscheidungen, 
einmal vorbeikommt und die gewählten 
studentischen Vertreter unterstützt!
Die Wahlen zum Senat finden im Juni ei-
nes jeden Jahres statt. Die Studenten und 
Mitarbeiter werden auf ein Jahr gewählt, 
die Professoren auf zwei Jahre. (hl/sr)
Ausschüsse des Senates
In den Ausschüssen des Senates finden 
sich ebenfalls studentische Vertreter: 
  Studium & Lehre: zwei Studenten;
  Bibliothek: ein Student;
  Forschung: zwei Studenten.
Im November eines jeden Jahres schlägt der Stu-
dierendenrat dem Senat Studenten für die Aus-
schüsse des Senates vor. Diese Studenten haben 
sich vorher beim StuRa dafür beworben. (sr)
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Wer sind wir?
Der Studierendenrat ist die gewählte Vertre-
tung der Studierenden der Universität Erfurt. 
Wir sind also die Leute, die helfen, deine Inte-
ressen im Bereich Hochschulpolitik, Soziales, 
Kultur und in vielem mehr durchzusetzen!
Was machen wir?
Wir vertreten die Studierenden im Dia-
log mit der Hochschulleitung und verschie-
denen universitären Gremien, wie den 
Fachschaften oder dem Senat. 
Der StuRa besteht aus 
17 von den Studieren-
den gewählten Mit-
gliedern und einigen 
fleißigen Helfern, die 
uns unterstützen. Um unsere Arbeit zu er-
leichtern, bilden wir verschieden Referate, 
die einzelne Aufgaben übernehmen. 
So kümmert sich beispielsweise das Referat Kul-
tur darum, das Leben auf dem Campus mit Partys, 
Ausstellungen oder Infoständen zu bereichern. 
Du interessierst dich für Hochschulpolitik in 
Thüringen? Dann bist du im Referat HoPo 
richtig. Dieses Referat informiert über Hoch-
schulpolitische Zusammenhänge, organi-
siert Aktionen, und vertritt unsere Uni in der
Konferenz Thüringer Studierendenschaften. 
Bei Problemen mit dem Studium, der Finanzie-
rung oder auf der Wohnungssuche steht dir das Re-
ferat Soziales zur Seite. Es kümmert sich um den 
Fakultätsrat
In den Fakultätsräten der Universität Erfurt ent-
scheiden und beraten gewählte Vertreter der 
Professorenschaft (6 Personen), der Studieren-
den (3), des akademischen Mittelbaus (2) und 
der sonstiger Mitarbeiter (1) über die direkten 
Belange der jeweiligen Fakultät. Den Vorsitz 
des Fakultätsrats hat der Dekan inne, der vom 
Prodekan unterstützt wird. 
Zu den Aufgaben des Fakultätsrats gehört unter 
anderem das Bilden von Berufungskommissi-
onen (etwa zur Berufung neuer Professoren), 
das beschließen von Prüfungs- und Studienord-
nungen der in der Fakultät angelagerten Studi-
enfächer, die fakultätsinterne Mittelverteilung, 
sowie Entscheidungen zur Strukturierung der 
inneren Gliederung der Fakultät. Weiterhin 
werden in den Fakultätsräten Stellungnahmen zu 
gesamtuniversitären Themen abgegeben. 
Die Aufgabe der Studierendenvertreter ist 
es die Interessen der Studierenden ihrer Fa-
kultät zu vertreten und so einen Beitrag zur 
kontinuierlichen Verbesserung der Studien-
bedingungen zu leisten. Indem sie Probleme 
im Studienalltag thematisieren und Verbes-
serungsvorschläge machen, konnten  schon 
eine Reihe an Verbesserungen für die Stu-
dierenden erreicht werden (z.B. gerechtere 
Verteilungsverfahren für Seminare oder Ver-
besserungen durch das Schließen von Lücken 
in Studien- und Prüfungsordnungen). (df)
Der StuRa der Universität stellt sich vor
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Kontakt zum Studentenwerk und organisieren 
die Bücherbörse oder Kleiderspenden. 
Insgesamt gibt es acht Referate, in denen 
man sich engagieren kann.
Kann ICH auch mitmachen?
Klar! Wer gute Ideen und viel Elan hat, ist 
bei uns immer willkommen. Einfach mal im 
Büro vorbei schauen. 
Wo erfahre ich mehr über den StuRa?
Du findest uns in unserem Büro im Mensagebäu-
de (Hinterer Eingang, 1. OG) erleben, das mon-
tags von 12:00-14:00 Uhr und dienstags bis don-
nerstags von 10:00 -14:00 Uhr für dich besetzt ist. 
Außerdem tagt der StuRa wöchentlich im Se-
natsaal. Interessierte sind dazu herzlich ein-
geladen. Alle Infos über den StuRa gibt’s im 
Internet unter www.stura-erfurt.de. (mf)
Fachschaften im Überblick
Eure ersten Ansprechpartner bei Studienfragen:
1.   Anglistik    fsr.anglistik@yahoo.de
2.   Bewegungspädagogik   beim StuRa (Ref. FaRaBa) nachfragen
3.   Erziehungswissenschaften  fsew@uni-erfurt.de
4.   Evangelische Religionslehre  beim StuRa (Ref. FaRaBa) nachfragen
5.   Förderpädagogik   beim StuRa (Ref. FaRaBa) nachfragen
6.   Germanistik    fsgermanistik@uni-erfurt.de
7.   Geschichtswissenschaft   fsges@uni-erfurt.de
8.   Katholische Theologie   FsKathTheol@uni-erfurt.de
9.   Kommunikationswissenschaft  fsrkw@gmx.de
10. Kunst     frkunst@uni-erfurt.de
11. Literaturwissenschaft & Romanistik  fsrlit_ue@gmx.de 
12. LLTP/ Psychologie   fspsychologie@uni-erfurt.de
13. Master Lehramt   fslehramt@uni-erfurt.de
14. Mathematik    beim StuRa (Ref. FaRaBa) nachfragen
15. Musik    fsmusik@uni-erfurt.de
16. Pädagogik der Kindheit   fspdk@uni-erfurt.de 
17. Philosophie    fsphilosophie@uni-erfurt.de
18. Religionswissenschaft   fsrel@uni-erfurt.de
19. Slawistik    beim StuRa (Ref. FaRaBa) nachfragen
20. Sprachwissenschaft   sprachwissenschaft@web.de
21. Staatswissenschaften   fsstaatswissenschaft@uni-erfurt.de
22. Technik    beim StuRa (Ref. FaRaBa) nachfragen
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Der Bologna-Prozess bezeichnet die Reformbe-
mühungen auf europäischer Ebene zur Einfüh-
rung eines gemeinsamen Hochschulraums. Es ist 
ein Projekt dessen Umsetzung noch nicht abge-
schlossen ist – trotz eines ursprünglich sehr am-
bitionierten und wohl unrealistischen Zeitplans.
Obwohl kein direktes Kind der Europäischen 
Union (EU), so doch stark von deren Wirken 
und Auswirkungen beeinflusst, versuchten 
1999 politische Vertreter aus 29 Ländern dem 
Wandel von der Dienstleistungsgesellschaft 
zur Wissensgesellschaft Rechnung zu tragen 
und den Grundstein für ein „Europa des Wis-
sens“ zu legen.  Es war eine Idee, eine Ab-
sicht, die nicht durch Verpflichtungen und 
Sanktionen eingeschränkt werden sollte. Es 
sollte ein „Bewusstsein für gemeinsame Wer-
te und ein Gefühl der Zugehörigkeit zu ei-
nem gemeinsamen sozialen und kulturellen 
Raum“ stimuliert werden – nicht erzwungen. 
Bologna ist eine Absichtserklärung Europas. 
Zu Gesetzen wurde es erst in Deutschland.
Eine der sichtbarsten Auswirkungen in 
Deutschland ist die Einführung des gestuf-
ten Studiensystems mit BA  (englisch ‚Bache-
lor’ oder lateinisch ‚Baccalaureus’) und MA 
(englisch ‚Master’ oder lateinisch ‚Magis-
ter’). Die Universität Erfurt gehörte zu den 
ersten Universitäten in Deutschland, die sich 
die Ziele von Bologna zueigen gemacht hat. 
Sie war ganz offiziell die Reformuniversität 
in Thüringen – und inoffiziell in Deutschland.
Eine neue sichtbare Auswirkung ist in den letz-
ten Jahren hinzugekommen: der Widerstand 
gegen Bologna. Bologna wird für alle Fehlent-
wicklungen verantwortlich gemacht. Bologna 
hat nichts Positives gebracht. So klingt es aus 
vielen Kreisen. Einer (ein Professor, vor allem 
auf andere Professoren abzielend) nannte diese 
Generalkritik die ‚Inkompetenz von Schreihäl-
sen’. Um es moderater auszudrücken: Früher 
war nicht alles besser! Das sollten wir wissen. 
Bologna ist weit davon entfernt perfekt zu sein, 
aber es bringt Bewegung in den Hochschulbe-
reich.  Wer rastet, der rostet.  Nicht das Bologna-
Metall. Es glüht. Noch ein paar Schläge kann es 
gut vertragen.  Gezielte, formende Schläge. Die 
Universität Erfurt versucht dabei zu sein. Wieder 
bei den Ersten, auch wenn es anstrengend ist.
P.S.: Wer erzählt, mit dem BA hätte man kei-
ne Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt re-
det Unsinn und denkt maximal regional. 
Bologna ist aber international (s.o.). (gb)
Der Bologna-Prozess (Kurzform: Bologna)




  tinyurl.com/mo6blv (www.academics.de)
Bologna - das neue Schreckgespenst?
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Studium Fundamentale: studentisch organisiert
Einige Studenten meinen das Studium Fun-
damentale (StuFu) seien überflüssig und 
es gäbe viel zu wenig Plätze. Beides trifft 
nicht zu! Die Vielfalt und Qualität von Stu-
Fus schwankt - das ist richtig! Manchen Stu-
denten geht es halt  eher um leicht verdiente 
Noten statt um Qualität des Seminars. Aber 
du hast es selbst in der Hand. Denn, du 
bist an der Universität Erfurt – der einzigen 
Hochschule in Deutschland – an der Stu-
denten im Rahmen eines StuFu Lehrveran-
staltungen organisieren dürfen und dafür 
auch Leistungspunkte bekommen!
Was musst Du dafür tun/mitbringen:
  Kommilitonen/ Freunde finden, die mit dir 
ein StuFu organisieren wollen, 3-8 Perso-
nen sind optimal
  ein gemeinsames Thema, aus dem man ein 
Seminar gestalten kann
  Zeit zum organisieren – die für 6LP ange-
setzte Arbeitszeit von 180h, werdet ihr 
locker überschreiten
  ca. 6-8 Monate vorher beginnen 
  andere Studenten, die bereits ein StuFu 
organisiert haben, nach deren Erfahrungen 
fragen
  ein Konzept ausarbeiten und Dozenten 
akquirieren (Du benötigst zwei Dozenten 
aus unterschiedlichen Studienrichtungen, 
einer sollte ein Professor sein)
  Lektüre suchen, Seminar durchstrukturie-
ren, Räume organisieren, …
  LV offiziell anmelden und vom zuständigen 
Prüfungsausschuss genehmigen lassen
Das klingt nach viel Arbeit. Aber wenn Du es mit 
Liebe machst und es selbst willst, bringt es dich 
so viel weiter! Die Menge an Erfahrungen, die 
Du mitnehmen wirst, sind nicht zu beschreiben 
und unersetzbar. Die Fähigkeit projektorientiert 
zu arbeiten wird heutzutage von Unternehmen 
und Institutionen stark nachgefragt.
Nachfolgend stellen wir Dir drei verschiedene 
Projekte vor: Das StuFu „Sustainability – Face 
the Challenge“ der AG Nachhaltigkeit wurde 
schon dreimal durchgeführt und mehrfach 
prämiert. Das StuFu „Vielfalt leben – kritisch 
denken“ wurde im SoSe 2009 das erste Mal 
durch drei Studenten organisiert, eine Wie-
derholung wird für das SoSe 2010 angestrebt, 
an der auch DU teilnehmen kannst. Das dritte 
Beispiel ist  Model United Nations Erfurt. Die 
Teilnehmer der letzten Jahre waren jedes Mal 
sehr erfolgreich in New York und brachten min-
destens einen Preis mit zurück nach Erfurt. (sr)
Bei weiteren Fragen, wende Dich bitte 
an: Frau Elena Gieb
wo: VG/152
Tel.: 0361 737 5046
Mail: stufu@uni-erfurt.de
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In dem Studium Fundamentale „Sustainability – 
Face The Challenge. Nachhaltigkeit als Heraus-
forderung für die Zukunft“ treten Studierende 
als Organisatoren ihrer eigenen Lehrveranstal-
tung auf. Dabei sind viel Motivation, Kreativi-
tät und ausgeklügelte Organisationsstrukturen 
gefragt. „Das StuFu ist eine klasse Möglichkeit 
um seine eige-





lichen. Es bietet einen hervorragenden Pra-
xisbezug und fördert die Kommunikation mit 
anderen Studenten und extern Engagierten.“ 
Mit den externen Praxispartnern arbeiten die 
TeilnehmerInnen nach einer einführenden 
Ringvorlesung in kleinen Projektgruppen zu-
sammen. Dabei erwerben sie – ganz nebenbei 
– wichtige Berufskompetenzen.  "Mir gefällt das 
StuFu, weil ich hier Erfahrung in dem prakti-
schen Umfeld der Gesellschaft sammeln kann, 
in dem ich später hoffentlich arbeite und lebe." 
Mitmachen? Mehr erfahren? 
Mail an: 
stufu.nachhaltigkeit@stud.uni-erfurt.de
Abenteuer jenseits von Hörsaal und Studentenclub…
Vielfalt leben – kritisch denken
Das gleichnamige Studium Fundamentale fand 
im Sommersemester 2009 statt und wurde 
durch die drei Studenten Dörte Adam, Tillmann 
Grüneberg und Sebastian Risse organisiert. 
Das StuFu entstand aus der ursprünglichen Idee, 
Schüler einer Regelschule an unserem in der 
Universität erworbenen Wissen teilhaben zu las-
sen und selbst auch über das Erlernte zu reflek-
tieren. Als Kooperationspartner wurde die IGS 
Erfurt gewonnen. In Projektgruppen unter fünf 
verschiedenen  Oberthemen organisierten die 
Studenten Mitte Juni zwei Projekttage mit der 
Klassenstufe 8 der IGS. Das Projekt wurde durch 
die Vielfalt der verschiedenen Studiengänge be-
reichert – denn nur ein kleiner Teil der Semin-
arteilnehmer möchte später Lehrer werden. 
Begleitet wurde das Seminar durch die Do-
zenten Frank Ettrich, Soziologie, und Johannes
Bellmann, Erziehungswissenschaft.
Weil das Seminar sowohl bei den Schülern, den 
Lehrern und auch den Studenten sehr gut an-
kam, wird es im Sommersemester 2010 eine 
Neuauflage geben. Wenn Du schon jetzt mehr 




Model United Nations Erfurt
MUN Erfurt ist ein studentisch organisiertes 
StuFu-Seminar, dass sich mit der akademi-
schen Simulation der Gremien der Vereinten 
Nationen und anderer internationaler Orga-
nisationen beschäftigt und die Teilnahme am 
„National Model United Nations“ (NMUN) 
- der weltgrößten Studentenkonferenz, die je-
des Jahr im Frühjahr in New York stattfindet, 
vorbereitet (www.nmun.org). 
Den tatsächlichen Start der in-
haltlichen Projektarbeit stellt 
das Sommersemester dar, in 
welchem sich die Teilnehmer 
mit dem System der Vereinten 
Nationen auseinandersetzen. 
Mit diesen Grundlagen ausgestattet wid-
met sich die Gruppe im Wintersemester dem 
Land, dessen Interessen sie beim NMUN ver-
treten soll. Neben dem Wissen um die Inte-
ressen des „eigenen“ Landes ist es genauso 
wichtig, diese auch erfolgreich durchsetzen 
zu können. Und da Übung bekanntlich den 
Meister macht, simulieren wir Erfurter bereits 
im Vorfeld. Um euch bestens auf NMUN vor-
zubereiten, ist die Seminarsprache Englisch.
Wenn ihr Fragen zu diesem Projekt habt, wen-
det euch bitte an: mun-ef@web.de
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Das Internationale Büro koordiniert die 
Auslandsaktivitäten der Universität Erfurt. 
Du möchtest einen Studienabschnitt oder 
ein Praktikum im Ausland absolvieren? Dann 
bewirb dich für eines der zahlreichen Aus-
tauschprogramme der Universität. Du bist 
ein Studienbewerber aus dem Ausland oder 
studierst bereits an der Universität Erfurt? Im 
Internationalen Büro erhältst du kompeten-
te Beratung. Hier erfährst du auch mehr über 
die Integrationsprogramme der Universität. 
Als deutscher Student möchtest du dich als 
Tutor für einen ausländischen Kommilitonen 
engagieren und 
ihm den Start 
an der Universi-
tät erleichtern? 
Dann melde dich 
im Internatio-
nalen Büro für 
das Tutorenpro-
gramm an. Wo 
auch immer du dich beteiligst, ganz si-
cher wirst auch du von einem spannenden 
Kulturaustausch profitieren. (ml)
Internationales Büro
v.l.n.r.:Dr. Angelika Barta, Manuela 
Linde (Leiterin), Doris Winter
Auslandssemester & -praktika
Ob es ein Auslandssemester oder ein Aus-
landspraktikum werden soll, entscheidest 
Du selbst. Probier doch einfach beides aus! 
Auch, wenn du dabei deine Regelstudien-
zeit um ein oder zwei Semester überziehst. 
Auslandserfahrungen – egal wie sie heutzu-
tage gemacht (auch Work & Travel)  - wer-
den von späteren Arbeitgebern gern gesehen 
oder können auch Voraussetzung sein. 
Es liegt wiederum an dir und deinen Zielen, 
wohin es ge-
hen soll: Ob 
du im westli-
chen Ausland 




en, Südamerika oder die Entwicklungsländer 
in Afrika zieht – dein Interesse sich mit den 
Kulturen der Welt zu identifizieren, zählt.
Planung: Du solltest generell ca. ein Jahr im 
Voraus starten, um dann im 5.-7. Semester 
statt ins Ausland zu gehen (Kommunikations-
wissenschaften Hauptfach wegen PSP nur im 
2. Studienjahr oder nach der PSP möglich). 
Die Universität hat Partnerhochschulen welt-
weit. Sollte dein Wahlland nicht darunter sein, 
frage Professoren der Uni, die haben weitere 
Kontakte zu Hochschulen im Ausland. Falls du 
jetzt immer noch nicht die richtige Hochschu-
le gefunden hast, informiere dich an anderen 
Hochschulen über deren Partnerhochschu-
len. Manchmal sind mehr Plätze als Bewer-
ber vorhanden. Weiter gehend haben auch 
ausländische Hochschulen Repräsentanzen in 
Deutschland, über die du ein Auslandssemes-
ter/ -praktikum oder auch -studium absolvieren 
kannst (z.B. IEC Online, Institut Ranke-Heine-
mann, College Contact, GOstralia/GOzealand).
Möglichkeiten: Partnerhochschulen der 
Universität: Erasmus-Programm für Euro-
pa und Nicht-Erasmus oder selbstorgani-
siert über Profs oder andere Hochschu-
Was es sonst noch zu beachten gibt
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len; an Partnerhochschulen spart man sich 
oft eventuelle Studiengebühren.
Im Rahmen des Erasmusprogramms ver-
gibt die Uni Erfurt etwa 120 Plätze an ca. 
40 Partnerhochschulen, sonstige Partner-
hochschulen weltweit sind u.a. Argentinien, 
Brasilien, Mexiko, China, Russland, Israel, Japan, 
Indien, Syrien, USA, Kanada, Hong Kong und Chile.
Fristen: 30.11. für Nicht-Erasmus, 27.1. für 
Erasmus (jeweils über ein Online-Formular); 
für Free-Mover 30.03. bzw. 30.09.
Sprachkenntnisse: Englisch B2, Italienisch, 
Spanisch oder Französisch B1 (bei Bewerbung 
über die Uni), Ausnahmen bestätigen die Regel 
(hängt v.a. auch von der PartnerUni ab).
Finanzierung: Bei Erasmus gibt ca. 120 Euro 
im Monat, Studiengebühren werden im Allge-
meinen oft erlassen (auch bei Nicht-Erasmus); 
ansonsten Stipendien - insb. DAAD (Bewer-
bungsfrist im März), hierfür ist ein Studienplan 
und die Anrechenbarkeit der Lehrveranstaltun-
gen wichtig (deshalb planen und absprechen); 
Auslands-BaföG (Bemessungsgrenze liegt ei-
nen Tick niedriger als bei normalem BaföG)
Anrechenbarkeit: Wichtig hierfür das Lear-
ning Agreement, in dem die voraussichtlichen 
Kurse festgelegt werden und die Unterschrift 
des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses be-
nötigt; für die Planung gibt’s oft alte Vorlesungs-
verzeichnisse 
auf der Seite 
der Zieluni. Vor 
Ort muss man 









den Aufwand der Lehrveranstaltung und 
dementsprechend anzurechnende Leistungs-
punkte abgesprochen (kann manchmal etwas 
schwierig sein). Evtl. sollten bereits im Vor-
feld des Auslandssemesters Gespräche über 
die Anrechnungspraxis geführt werden. Mit 
dem Transcript of records geht man dann zum 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses lässt 
und sich seine Sachen anrechnen. Für die be-
nötigte Dauer der Anrechnung an der Uni Er-
furt kann keine Haftung übernommen werden 










Damit dein Studium mit deinem kleinen Spröss-
ling nicht zu einer unüberwindbaren Herausfor-
derung wird, haben die Universität und das Stu-
dentenwerk das ein oder andere in die Wege 
geleitet, um dir das Leben zu vereinfachen. 
Im Studium Fundamentale & Berufsfeld sol-
len in jedem Seminar fünf Prozent der Plät-
ze für Personen mit Doppelbelastung (Job 
bzw. Kind) zurückgehalten werden. Wenn 
du in Seminare willst, die nicht in StuFu & BF 
fallen, sprich mit dem Dozenten, ob er dich 
dennoch aufnehmen kann. Sollte dies par-
tout nicht funktionieren, wende dich bitte an 
Doreen Rörig vom Gleichstellungsbüro. 
Weiterhin kannst du dir bei Studium & Leh-
re den Ausweis „Erziehen & Studieren“ 
ausstellen lassen, dieser dient der Doku-
mentation für Studis mit Doppelbelastung.
Du hast vielleicht schon gesehen, dass es 
auf dem Campus einen Kindergarten – das 
„Zwergenhaus“ – gibt. Das heißt allerdings 
nicht, dass dort nur Kinder von Studenten 
untergebracht sind. Möchtest du dein Kind 
dort unterbringen, musst du dir im Jugend-
amt der Stadt Erfurt die KitaCard besorgen 
und die Bewerbung für einen Kitaplatz in der 
jeweilig bevorzugten Einrichtung abgeben. 
Die Kostenbeteiligung der Eltern ist nach
dem Erwerbseinkommen gestaffelt. 
Ab November 2009 wird es durch eine Ko-
operation der Universität und des Studen-
tenwerkes eine flexible Kinderbetreuung im 
Wohnheim Plauener Weg geben. Diese ist für 
Studenten und Mitarbeiter mit Kind vorgesehen.
Kinderausweis für Mensaessen: Kinder bis 
einschließlich sechs Jahren, können in der 
Mensa eine Kinderportion erhalten, wenn 
die Eltern selbst dort essen. Voraussetzung 
ist, dass du dir im ISIZ den dafür passen-
den Ausweis ausstellen lässt. Dafür notwen-
dig ist bei Antragstellung der aktuelle Stu-
dentenausweis sowie der Geburtsurkunde.
Bei Fragen stehen dir das Gleichstellungsbü-
ro der Uni, Terminabsprache per Mail, sowie 
das ISIZ offen. Nähere Infos erhältst du auch 
in den Broschüren „Studium und Kind unter 
einem Hut“ und im Wegweiser 2009/2010 
des Studentenwerkes Thüringen, erhältlich 
im ISIZ und im WIESEL | Der Hochschulladen.






im Studentenzentrum Engelsburg e.V.
Allerheiligenstraße 20/21
Tel.: 0361 24477128  
info@isiz-erfurt.de
Mo., Di. 9 - 12 Uhr, 14 - 18 Uhr
Mi., Do. 14 - 18 Uhr
Fr. 10 - 14 Uhr
beim Kinderfest des  Studirendenrates und dem „Zwergen-
haus“ Anfang Juni 2009
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Studienfinanzierung gesichert!
Wenn es in deinem Portemonnaie oder auf 
dem Konto nicht so rosig aussieht, ist es kein 
Grund zu verzagen. Dir stehen eine Menge 
Möglichkeiten offen, das Studium zu finan-
zieren. Da sich diese nicht immer auf den ers-
ten Blick als offensichtlich erweisen, haben 
wir diese für dich zusammen gefasst. (vs/sr)
BAföG
Der elternabhängige Höchstsatz beträgt 585 €. 
Zusätzlich können noch 4.200 € im Jahr durch 
Nebenjob oder Ähnliches verdient werden.
Dein eigenes Vermögen darf max. 5.200 € be-
tragen. Bist du älter als 30 Jahre oder hast schon 
fünf ohne bzw. drei Jahre nach einer Ausbildung 
gearbeitet, könnte für dich elternunabhängiges
BAföG in Frage kommen.
Die Bezugsdauer orientiert sich an der Re-
gelstudienzeit (6 Semester im B.A.). Dafür 
musst du nach deinem vierten Semester den 
dann aktuellen Leistungsnachweis vorle-
gen. Dieser Leistungsnachweis kann um ein 
Semester hinaus geschoben werden, wenn 
trifftige Gründe dafür vorliegen, z.B. um-
fangreiches Engagement in einem gewählten 
Hochschulgremium im Umfang von mind. zwei 
Semestern bis zum Vorlagedatum, Krankheit, 
Schwangerschaft oder Auslandssemester.
Das BAföG teilt sich in Zuschuss und zinsloses 
Darlehen auf: 50% müssen bis zu einer Kap-
pungsgrenze von 10.000 € in Raten zurück 
gezahlt werden – beginnend fünf Jahre nach 
Ende der Förderungshöchstdauer. Abschläge 
sind möglich, z.B. bei besonders guten Noten 
oder auch einer vollständigen Rückzahlung des 
zinslosen Darlehens mit einem Mal.
Weiter gehende Fragen beantworten dir die 
Mitarbeiter im MG1/EG Mo./ Mi. 13 - 15 Uhr, 
Fr. 9 - 11:30 Uhr) oder unter der kostenlosen 
Hotline 0800/2236341. 
Formulare erhältst du im MG1, im ISIZ, im 
WIESEL bzw. unter www.bafoeg.bmbf.de.
Stipendium
Oftmals verschrien als Finanzierungsquelle für 
Streber und Alleskönner, sind die Möglichkei-
ten ein Stipendium zu bekommen viel größer 
als du es dir im Moment vorstellen kannst. Ge-
sellschaftliches Engagement zu zeigen, schadet 
dafür allerdings nicht.
Der Hauptvorteil gegenüber BAföG und Krediten 
ist wohl, dass du die Stipendien nicht zurück zah-
len musst. Da kannst deine Bewerbungen inkl. 
fachlicher Gutachten an mehrere Förderungs-
werke und Stiftungen gleichzeitig senden.
Die wohl bekanntesten Stipendiengeber sind die 
elf staatlich unterstützten Förderungswerke:
  Evangelisches Studienwerk Villigst 
  Cusanuswerk. Bischöfliche Studienförde-
rung 
  Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 
  Hanns-Seidel-Stiftung e.V. 
  Friedrich-Ebert-Stiftung e.V. 
  Friedrich-Naumann-Stiftung 
  Heinrich-Böll-Stiftung e.V. 
  Rosa-Luxemburg-Stiftung 
  Stiftung der Deutschen Wirtschaft 
  Studienstiftung des Deutschen Volkes e.V. 
  Hans-Böckler-Stiftung 
Die Stipendien orientieren sich am BAföG-
Satz, zusätzlich gibt es noch 80 €-Bücher-
geld sowie Geld für Auslandssemester. 
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Studienförderung mit Vollrückzahlung
Wenn gar nichts mehr geht – BaföG nicht bewil-
ligt wurde und auch keine Zeit für einen Job da 
ist, kann man sich noch den Bildungskrediten 
und Studienfonds zuwenden.
Die Ausgestaltung der Programme ist dabei 
sehr vielfältig – du benötigst Zeit, um dich mit 
ihnen vertraut zu machen.
Zuerst solltest du dir den Bildungskredit des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
(BMBF) anschauen. Bis zu 600 € pro Monat 
kannst du hier bekommen. Die Förderung erfolgt 
unabhängig vom Einkommen und Vermögen 
des Antragstellers und seiner Eltern. 
Eine weitere Möglichkeit stellt der KfW-Studien-
kredit dar, der u.a. über die Studentenwerke ver-
mittelt wird. der Studienkredit deckt nur Kosten 
der Lebenshaltung während des Erststudiums.  





G ro ß b a n ke n 
stellen weitere 
Säulen der Finanzierung dar. Etwas anders ge-
strickt sind die Bildungsfonds von CareerConcept 
und Deutsche Bildung. Wenn du einen festen 
Job nach deinem Studium hast,  zahlst du einen 
bestimmten Prozentsatz deines Einkommens 
an die Gesellschaft. Das jeweilige Programm ist 
hoch individuell und nicht verallgemeinerbar. 
Bevor du dich entscheidest schaue dir alle 
Programme an – www.studilux.de bietet eine 
gute Vergleichsbasis – und mache auch Ge-
spräche mit den Beratern vor Ort. Wenn du ein 
„Bauchentscheider“ bist, stelle dich nicht gegen 
ihn. Ist dir der Berater sympatisch, auch wie 










Die ideelle Förderung ist eine Besonder-
heit, von der jeder im höchsten Maße profi-
tieren kann. Mehr Informationen bietet dir
 www.stipendiumplus.de.
Darüber hinaus gibt es über 1.000 Program-
me zumeist unbekannter Stiftungen, die 
nach bestimmten Zwecken aus gerichtet 






Weitere Stipendien sind bei Auslandsaufent-
halten über den DAAD (z.B. Carlo-Schmid- und 
Leonardo-Programm), über die Universität 
(z.B. Fulbright-Stipendien für die USA) und z.B. 
über die Heinz-Schwarzkopf-Stiftung möglich. 
Zudem vergeben auch Landesregierungen, 
Verbände und die Zielhochschulen Stipendien.
32|
Semesterzuschuss erhalten
Wenn Du zum Zweck des Studiums an der Uni 
deinen Haupt- oder alleinigen Wohnsitz nach 
Erfurt ummeldest und bis zum letzten Tag 
des Semesters (31.03. bzw. 30.09.) in Erfurt 
gemeldet bleibst, gewährt dir die Stadt auf 
Antrag einen Semesterzuschuss in Höhe von 80 €. 
Den Antrag erhältst du im ISIZ, in den Erfurter 
Bürgerservicebüros sowie im Internet unter 
stw-thueringen.de. Den Antrag stellst du per-
sönlich unter Vorlage des Personalausweises 
oder Reisepasses sowie des Studentenauswei-
ses bzw. einer gültigen Immatrikulationsbe-
scheinigung im ISIZ bis zum Ende des Semesters. 
Beim Erstantrag benötigst du außerdem die An-
meldebestätigung des Haupt- oder alleinigen 
Wohnsitzes in Erfurt bzw. die Mitteilungsbe-
stätigung zur Änderung des Wohnungsstatus.
Für den Erstantrag musst du dich zwischen 
dem 01.08. und 30.11. (Wintersemester) oder 
01.02. und 31.05. (Sommersemester) ummel-
den, für die Antragstellung selbst hast du das 
ganze Semester Zeit. 
Die Ummeldung des Wohnsitzes kann in den Bür-
gerservicebüros (Ratskellerpassage/ Fischmarkt, 
Löberstr. 35, Berliner Str. 26) vorgenommen 
werden und ist kostenlos. 
Den Zuschuss kann in jedem weiteren Semes-
ter beantragen werden. Die Auszahlung er-
folgt für das Wintersemester Ende Mai, für das 
Sommersemester Ende Dezember. 
Gedankenblitze 
Komm‘ vorbei. Wir gestalten Ideen.
www.uni-erfurt.de/marketing | ag-marketing@uni-erfurt.de





„Recht haben“ und „Recht bekom-
men“ sind noch immer zweierlei Dinge.
Diese Erfahrung müssen immer wieder Men-
schen machen, wenn sie sich auf einen ver-
meintlich sicheren Streit einlassen bei dem 
SIE und nur SIE im Recht sind und die Sache 
geklärt haben wollen „schon aus Prinzip“.
Fallstricke lauern für Alle in unserer stark reg-
lementierten Gesellschaft nahezu überall. So 
kann es zu Störungen von Verträgen kommen, 
etwa bei: einem Mietvertrag (siehe eigenes 
Kapitel), bei einem Kaufvertrag von höherwer-
tigen Gütern, z.B. wenn das Gerät nach dem 
Auspacken defekt ist, bei der Ausführung ei-
nes Auftrags, wenn z.B. die Abschlussarbeit im 
Kopierladen falsch zusammen geheftet wird, 
oder wenn man nach der online-Auktion ei-
nen Ziegelstein statt dem Ersteigerten erhält.
Ebenso kann es sein, dass man sich überraschend 
der staatlichen Verfolgung in einem Strafverfah-
ren ausgesetzt sieht. Dies kann die Folge einer 
durchzechten Nacht sein, wenn man ohne Fahr-
schein in Bus oder Bahn kontrolliert wird, oder 
wenn jemand mit Blick auf Erhalt von Geld-
leistungen nach dem  BAföG in seinem Antrag 
dazu unrichtige oder unvollständige Angaben 
macht. Der Staat macht von der Möglichkeit ei-
nes Datenabgleichs hinsichtlich der Bankkonten 
der Leistungsempfänger regelmäßig Gebrauch.
Wer hat sich noch nicht bei Behörden „ausge-
liefert“ gefühlt als er einen Antrag gestellt hat 
und dabei die Formblätter nicht vollständig und 
richtig ausfüllen konnte oder als er die Ableh-
nung eines begehrten Antrags erhalten hat.
Jeder steht heute vor dem Problem seine Be-
rührungspunkte mit Rechtsfragen auf Richtig-
keit zu prüfen. Dabei können die Auskünfte aus 
dem Freundes- und Bekanntenkreis sicherlich 
hilfreich für einen ersten Rat sein. Wer das 
Internet nutzt, der kann 
versuchen durch die ei-
gene Recherche sinnvolle 
Lösungsvorschläge zu fin-
den. Doch wer kontrolliert 
diese Auskünfte darauf, ob 
sie zur jeweiligen Problemlage wirklich passen?
 
Beide vorgenannten Lösungswege können und 
sollten eine qualifizierte Auskunft nicht ersetzen. 
Wichtig ist vielmehr, wenn man in eine Problem-
situation kommt, fachkundigen Rat einzuholen. 
Oft kann am Anfang einer Auseinandersetzung 
einfacher und schneller die Beilegung der Ange-
legenheit erreicht werden als in einem Stadium, 
in welchem sich die Fronten schon verhärtet 
haben und keine Seite mehr nachgeben will.
Als eine kostenlose Anlauf-, Beratungs- und 
Vermittlungsstelle für solche Situationen ver-
steht sich das „Jugendrechtshaus Erfurt“. Dort 
können Ratsuchende in nahezu allen Lebens-
lagen erste Auskünfte erhalten. Wenn die 
dort ehrenamtlich tätigen Mitarbeiter nicht 
selbst weiterhelfen können, so vermitteln 
sie den Ratsuchenden an einen kompeten-
ten Partner aus einem verschiedene Fach-
bereiche übergreifenden Netzwerk in Erfurt.
Carsten Hippe
Rechtsanwalt






Für Momente und Angelegenheiten in de-
nen es keinen anderen Ausweg als durch 
die Hilfe eines Anwaltes gibt, bietet das 
Studentenwerk Hilfe durch externe Profis.
Die Beratungen werden 
im Auftrag des Studenten-
werkes von unabhängigen 
Rechtsanwälten durch-
geführt und finden nur 
während der Vorlesungs-
zeit statt.






Für weitere Fragen steht das ISIZ in der Aller-
heiligenstraße 20/21 im Studentenzentrum En-
gelsburg e.V. zur Verfügung (Mo., Di. 9 - 12 Uhr, 
14 - 18 Uhr; Mi., Do. 14 - 18 Uhr; Fr. 10 - 14 Uhr)
Dir stehen verschiedene Ansprechpartner in 
Erfurt zur Verfügung, die dir weiter helfen 
können, wenn mit einem Kaufvertrag, in der 
WG oder es in einer anderen Eigenschaft nicht 
alles „rechtens“ zu geht.
Neben dem auf der Vorseite erwähnten 
Jugendrechtshaus bieten auch die 


































Schule für Tanz, Bewegung, Bühne und Fitness
e zIm H r en
r adtunse er St
Erfurt
Juri-Gagarin-Ring 116, 99084 Erfurt














Wenn das Leben langsam und nahezu unbe-
merkt aus den Fugen gerät, kann es sinnvoll 
sein sich an die Psychosoziale Beratung des 
Studentenwerkes zu wenden:
• Schwierigkeiten im Studium (Lern- 
und Arbeitsstörungen) ausräumen
• Kontaktarmut beseitigen
• Konflikte mit Eltern, dem Partne-
rIn/ in der Familie, der WG beheben
• sich selbst wieder vertrauen/ mehr 
zutrauen/ Selbstzweifel  auslöschen
• depressive Stimmungen, Prüfungs- 
und Angstzustände ausräumen
• Selbstwertgefühl, Stimmung und Gedan-
ken vom Zeiger der Waage bestimmt ist
• suchtgefährdet oder süchtig sind 
(Internet, Alkohol, Medikamen-
te, Drogen, Spiel, Sex, Nikotin….)
• Essstörungen begegnen (Heißhunger, 
Fressattacken, Weghungern, Erbrechen)
• Informationen über Entstehung, Verlauf und 
Therapie von Abhängigkeitserkrankungen
• Studienabschlusscoaching nutzen
Ziel der Beratung ist es, auf Ihre ganz speziel-
le Problemlage individuell und angemessen 
einzugehen und Sie darin zu unterstützen, Ihre 
Krisensituation selbständig zu meistern. Selbst-
verständlich unterliegen die Berater/innen 
der Schweigepflicht. Auf Wunsch können Sie 
auch anonym bleiben.
Um das notwendige geschützte Vertrauens-
verhältnis zu gewährleisten, bietet das Stu-
dentenwerk Thüringen psychosoziale Be-
ratung nur nach Terminvereinbarung an.
Uwe Köppe




Mo., Di. 13 - 14 Uhr
studententag deutschesnationalundstaats theaterkapelle
weimarfür 8,50 euro ins dnt weimar
08.10.09 do / 19.30 uhr / großes haus veronika der lenz ist da – die comedian harmonists gottfried greiffenhagen
22.10.09 do / 19.30 uhr / großes haus kabale und liebe friedrich schiller ------------------------------------------------
10.11.09 di / 19.30 uhr / großes haus don carlos. infant von spanien. friedrich schiller ----------------------------------
19.11.09 do / 19.30 uhr / großes haus rigoletto giuseppe verdi ------------------------------------------------------------
05.12.09 sa / 20.00 uhr / e-werk der menschenfeind antonio caldara ----------------------------------------------



















In den aktuellen Studienordnungen der Univer-
sität Erfurt sind fast durchweg Praktika als Teil 
des Studiums vorgesehen. Je nach Studienfach 
gestaltet sich die Suche nach einem Praktikum 
leichter oder schwieriger.
 
Bezahlung: Die hängt v.a. vom Tätigkeitsfeld 
der Firma/Institution, der Größe desselben, 
der Dauer des Praktikums und der Qualifikation 
des Praktikanten ab. Grundsätzlich sollte man 
kein Praktikum unbezahlt absolvieren – es sei 
denn, man will dieses eine Praktikum bei genau 
diesem Arbeitgeber haben bzw. es ist bran-
chenüblich. Schließlich stellt man als Prakikant 
seine Arbeitskraft zur Verfügung.
Die Junge Karriere (Verlagsgruppe Handels-
blatt) startete 2004 den Fair Company Guide. 
Heute verpflichten sich bereits 1300 Unter
nehmen zum fairen Umgang mit den Mitarbei-
tern von morgen und der Bezahlung von mind. 
300 € im Monat - in Beratungen & Wirtschafts-
prüfungsgesellschaften bis zu 1.500 € bei 
dem entsprechend gefordertem Leistungs-
einsatz gezahlt. Der Fair Company Guide zeigt 
einen guten Überblick über die Unterneh-
men, deren Tätigkeitsfeld und den gesuchten 
Ein Bachelorstudium ist verschult und voll-
gestopft. Angeblich. Allerdings gibt es eine 
Vielzahl von Studenten, die nebenher jobben, 
als wissenschaftliche Hilfskraft tätig sind oder 
anderem  Engagement nachgehen.
Wissenschaftliche Hilfskraft
Deine Tätigkeit wird nicht nur aus Kopieren und 
Abheften bestehen. Oftmals wirst du aufgrund 
deiner Leistung direkt vom Professor angespro-
chen. Die Tätigkeiten sind sehr unterschiedlich 
– können jedoch Zugang zu neuen Kontakten 
bieten. So bietet auch die Bibliothek Stellen 
für studentische Hilfskräfte.
Job
Kneipen an jeder Ecke – so ist ein Job als Kell-
ner auch nicht weit. Meist helfen Kontakte, 
aber auch am Jobbrett des Studierendenrates 
im Verwaltungsgebäude, im EG ggü. Studium 
& Lehre, oder anderen Schwarzen Brettern in 
der Bibliothek und den Fakultäten kannst du 
fündig werden. Die Bezahlung ist nicht immer 
üppig: zw. 5 und 10 Euro.
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Studenten. Dabei werden nicht nur Studenten 
der klassischen Fächer BWL/VWL oder Natur-
wissenschaftler gesucht. Allein durch ihre an-
dere Denk- und Arbeitsweise stellen Studenten 
der Geisteswissenschaften für Unternehmen 
eine echte Bereicherung dar. 
Kontakte: Auch wenn es bis heute noch keinen 
CareerService an der Uni gibt, der normalerwei-
se Ansprechpartner für Praktikanten wäre, ist 
es möglich gute Praktika zu finden. Entweder du 
schaust in die Praktikabörse des Studierenden-
rates oder anderer Universitäten, fragst beim 
Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft nach 
oder bist in Gruppen und studentischen Initiati-
ven tätig, die Kontakte in die Wirtschaft pflegen.
Vitamin B zu nutzen ist nicht verwerflich – außer 
man verbiegt sich dafür.
Wo? Entscheide selbst, ob du allein auf den 
Signaling-Effekt der Unternehmensnamen setzt 
oder eher in kleinen Unternehmen arbeiten 
willst, dort aber vielseitig eingesetzt wirst.
Änliches gilt, ob du lieber in Thüringen bleiben 
willst oder auch im gesamten Bundesgebiet Er-
fahrungen sammeln möchtest. Internationale 
Praktika sind auch möglich, oftmals wenn man 
bereits zuvor bei demselben Unternehmen 
eines in Deutschland gemacht hat.
Wie viele? Auch wenn es im Jahr 2006 Platz 
2 der Unworte des Jahres erreichte, etikettiert 
„Generation Prakti-
kum“ ein Gefühl jun-
ger Akademiker, das 
sich heute so nicht 
mehr darstellen lässt.
Ursprünglich ent-
stand der Begriff 
in den 1990er Jah-
ren und beschreibt 
den Weg nach dem 
Studium ohne eine 
feste Anstellung zu
bekommen.
Niemand ist dazu 
verpflichtet sein Stu-
dium mit Praktika zu pflastern – es genügen ein 
bis drei Praktika, davon vll. eines im Ausland 
(wenn kein Auslandssemester gemacht wur-
de). Sie dienen doch nur dazu sich aus seinem 
Studium heraus zu orientieren. Viel schwie-
riger wird es unterschiedliche Praktika dem 
Arbeitgeber als roten Pfaden zu verkaufen. 
Nicht die Masse sondern die Klasse macht es. 
Wann und wie lang? In vier Wochen wirst 
du keinen Einblick bekommen – in einem 
drei- oder viermonatigen Praktikum schon 
eher. Lege lieber ein Urlaubssemester ein und 
tätige ein längeres Praktikum als es nur in die 
vorlesungsfreie Zeit zu quetschen.
Bist du mit dem Bachelor fertig, das Masterstu-
dium soll aber nicht sofort starten – lege ein Gap 
Year ein, tätige ein oder zwei Praktika im In- und 
Ausland (vll. sogar bei nur einem Unternehmen), 
und starte dann mit neuen Impressionen und 
Erfahrungen in das Masterstudium.
Arbeitszeugnis: Dir steht ein qualifizierendes 
Zeugnis zu. Wenn du es selbst formulieren sollst, 
dann informiere dich über die Sprachstile, sonst 
verbaust du dir mehr als es dir bringen kann. (sr)
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Versicherungs-/ Beitragsfreiheit in 
Kranken-, Pflege- und Arbeitslosen-
versicherung, wenn: 
  die Beschäftigung wöchentlich 
max. 20 Stunden beträgt [oder]
• ausschließlich in Semesterferien stattfindet 
[oder]
• auf max. zwei Monate befristet ist (bei Über-
schreitung trotz wider Erwarten tritt Versi-
cherungspflicht ab Überschreitung ein bzw. 
bei Kenntnis, wenn die Überschreitung im 
Laufe der Beschäftigung bekannt wird) [oder]
• das Praktikum in der Prüfungs-
ordnung vorgeschrieben ist
Versicherungs-/ Beitragspflicht, wenn:
• die Beschäftigung zwei Monate übersteigt 
wöchentlich 20 Stunden übersteigt nicht 
ausschließlich während der Semesterferien 
statt findet keine selbstständige Erwerbstä-
tigkeit hauptberuflich ausgeübt wird [oder] 
• Beschäftigung im Jahr übersteigt 26 Wo-
chen (Rückrechnung eines ihres ab Ende 
der Beschäftigung; Anrechnung aller Be-
schäftigungen > 20 h p.W.) [oder] Fort-
zahlung eines Arbeitsentgelts (> 400 €) 
für die Zeit des Studiums Überschreitung 
des 30. Lebensjahres/ 14. Fachsemesters
Familienversicherung: 
• Entfall, wenn ein regelmäßiges Einkommen 
360 € überschreitet (Ausn. 400 €-Minijob) 
• Überschreitung der Grenze in 
zwei Monaten pro Jahr möglich
Versicherungs-/ Beitragsbefreiung in der 
Rentenversicherung, wenn:
• die Beschäftigung gering-
fügig i.S.d. § 8 SGB IV ist
• das Praktikum in der Prüfungs-
ordnung vorgeschrieben ist
• das Entgelt eines freiwilligen Praktikums 
400 € pro Monat nicht überschreitet
Geringfügige Beschäftigung während
des Studiums
• Dauerbeschäftigung in einem Minijob (max. 
400 €) führt zur Pauschalabgabe des Arbeit-
gebers i.H.v. 13 bzw. 15% des Arbeitsentgelts















eine zum Thema passende Darstellung mit Bei-
spielrechnungen zur Handhabung der Anrech-
nung bei Pflicht- und freiwilligen Praktika findest 




Erklären braucht man dazu nicht viel, oder 
doch? Die Bücherbörse des StuRa findet je-
des Semester am Anfang der Vorlesungszeit 
statt. Das Besondere an dieser Bücherbör-
se ist aber, dass ihr dort nicht nur zwischen 
Schundromanen und Fachliteratur stöbern 
könnt. Das wäre zu einfach. Deswegen haben 
wir einen ganz besonderen Service für die-
jenigen eingerichtet, die ihre Bücher verkau-
fen wollen. Einfach beim StuRa abgeben und 
hinterher das Geld für die verkauften Bücher 
abholen. Den Rest erledigen wir. Gut, oder? 
Also schmeißt eure Bücher nicht weg, sondern 
kommt lieber mal vorbei und seht euch das an!
(kl)
Nächster Termin: 21.10.2009 
Ort: Mensafoyer oder glassbox
Wie erfahre ich das? Bestelle dir den StuRa-
Newsletter unter www.stura-erfurt.de
Flohmarkt
Alle Schwarzen Bretter sind übervoll - von   de-
nen in der UB und am Eingang des UniHochhaus 
ganz zu schweigen. Meist hat doch schon am 
nächsten Tag jemand etwas  über die eigene 
Anzeige geklebt. Und sehen wirklich die Leute, 
die ich erreichen möchte, meine Anpreisung? 
Wie schön wäre jetzt eine Online-Pinnwand, 
auf der man sortiert nach Themengebieten 
seinen Artikel aufgeben kann, der dort natür-
lich nicht überklebt werden kann. An anderen 
Unis – zum Beispiel der BauhausUniversität 
Weimar – gibt es Online-Pinnwände, die durch 
Studenten moderiert und kontrolliert wer-
den. Alle Anzeigen bleiben 28 Tage im Netz 
und verschwinden dann von der Pinnwand, 
ohne Papiermüll zu hinterlassen. Ein Online-
Flohmarkt als das StudiVZ für Artikel, die je-
mand anderes womöglich verzweifelt sucht.
Wenn Du so etwas auch an der Uni Erfurt 
haben möchtest, dann wende Dich an den 
StuRa der Uni (stura.presse@uni-erfurt.
de) und bitte diesen so etwas einzurichten. 
Mit der Online-Praktikabörse hat der StuRa
etwas Ähnliches bereits umgesetzt. (sr)
interessante Adresse in Erfurt:






Es gibt kein Richtig oder Falsch! Jeder muss 
für sich entscheiden, ob er in einer WG le-
ben kann oder nur das Leben in einer 
eigenen Wohnung in Frage kommt. Manch-
mal kommt auf Grund begrenzter Geldmittel 
einfach nur ein WG-Zimmer in Frage. 
Immerhin hat Erfurt niedrige Mieten – so dass 
dein Budget immer noch genug zum Leben & 
Shoppen übrig lässt. In den typischen Platten 
kannst du bereits ab 1,11 €/m² wohnen – die 
gute Aussicht vom 11. Stockwerk gibt es gra-
tis dazu. Darüber hinaus gibt es in Erfurt vie-
le sanierte Altbauten. Und je größer die WG 
werden soll, desto größer ist das Angebot: Bis 
zur 6-Raum-Wohnung ist alles möglich.
Zudem bleiben – außer ± 3 Wochen um den 
Vorlesungsbeginn – genügend Optionen, wie 
man wohnen kann. Von chronischem Wohn-
raummangel ist man in Erfurt weit entfernt.
Tipps & Links zu Wohnungen & WGs:
  schwarze Bretter im VG1/Foyer StuRa-
Brett, Bibliothek, MG1/EG
  DKB Wohnungsgesellschaft 
  Kowo
  WBG Erfurt
  www.easywg.de
  www. studenten-wohnung.de
  www. studenten-wg.de
  www. studentenpilot.de
  www. wg-gesucht.de
  www. wg-welt.de
  www. vierwaen.de
  www. vermietung-online.de
Wohnheime des Studentenwerkes
Das Studentenwerk betreibt in Erfurt acht 
Wohnanlagen auf dem Unicampus, im 
Plauener Weg (am UniCampus), in der Do-
naustraße (400m zum UniCampus), in der 
Engelsburg (Altstadt), Leipziger Straße, Marcel-
Breuer-Ring und Klingenthaler Weg (alle drei 
FH-nah).Es gibt Einzelappartements, Ein- und 
Zweibettzimmer in Wohngemeinschaften.
Bewerbung: Für ein Zimmer in den Wohnan-
lagen des Studentenwerkes musst du dich be-
werben (Anträge online, im MG1 1.OG, im ISIZ 
und im WIESEL | Der Hochschulladen. in der 
Bahnhofsunterführung). Die Vergabe erfolgt 
nach zeitlichem Eingang der Bewerbung.
Mietvertrag: Die Mietverträge gelten meist 
für einen Mindestzeitraum von 6 Monaten 
(entsprechen dem Semester) und können 
nur zum Ende dieses Zeitraumes gekündigt 
werden (es sei denn es sind Bewerber vor-
handen, die außerhalb dieser Perioden ein 
Zimmer suchen). Bei einer kürzerer Wohn-
zeit (weniger als ein volles Semester) gelten 
höhere Mietpreise für das gleiche Zimmer.
Achtung: Die meisten Mietrechtsregelungen des 
BGB gelten für Studentenwerksverträge nicht!
Kosten: Die Mieten sind Pauschalmieten 
inkl. aller Nebenkosten (99,50 bis 244 Euro). 
Kontakt:
MG1 (Hochhaus), 1.OG




Untermiete: Dein Rechtsschutz (Kün-
digungsfrist) ist stark eingeschränkt.
Einliegerzimmer: Bei Anmietung eines Einlieger-
zimmers sollten Kündigungsfristen und Mieter-
höhungen im Mietvertrag geregelt werden. Der 
gesetzliche Rechtsschutz ist hierbei sehr dürftig.
WG: Es sind drei verschiedene Kon-
stellationen zum Auftreten der Mie-
ter ggü. dem Vermieter möglich:
Gemeinsamer Mietvertrag (alle haben die glei-
chen Rechte und Pflichten): Zahlt einer die Miete 
nicht, kann sich der Vermieter von jeden das Geld 
holen, Kündigung ist nur gemeinsam möglich 
bzw. muss ein Nachmieter gefunden werden;  
ein Hauptmieter – alle anderen WG-Mitglie-
der sind Untermieter: Hauptmieter haftet im 
Außenverhältnis für Alles: Mietrückstände, 
Renovierungen, Polizeibesuche, hat aber Ge-
staltungsfreiheit (Kündigung der Wohnung, 
Mietzins) ggü. Untermietern; 
alle WG-Mitglieder haben einen eigenen 




  Verteilung Miete & Nebenkosten nach 
Quadratmetern oder Köpfen? Zahlen 
Wochenendheimfahrer genauso viel wie 
Dauerbewohner?
  Mitspracherecht der WG bei Suche nach 
Zwischenmietern?
  Wer zahlt, wenn kein Nach- oder Zwischen-
mieter gefunden wird?
  Was ist mit längeren Urlauben/ Auslands-
semstern?
  Zeitpunkt der Rückzahlung der Kaution?
  Mitspracherecht der Untermieter, wenn 
der Hauptmieter kündigt?
Mehr und Ansprechpartner bei Streitigkeiten fin-







Mit dem Bezug einer Wohnung musst du dich 
auch bei der örtlichen Meldebehörde melden 
(Meldepflicht!). Da du wahrscheinlich die meis-
te Zeit des Jahres in Erfurt verbringen wirst, 
wird Erfurt dein Hauptwohnsitz.
Wenn du nur deinen Nebenwohnsitz nach Erfurt 
verlegst, wird Zweitwohnsitzsteuer in Höhe von 
16% fällig. (Gerichtsverfahren zur Zurechnung 
der elterlichen Wohnung als deine Wohnung 
laufen oder sind in Vorbereitung).
Verlegst du deinen Hauptwohnsitz nach Erfurt, 
kannst du einen Semesterzuschuss durch die 
Stadt Erfurt iHv 80 Euro erhalten (näheres dazu in 
der Rubrik „Finanzen gesichert“ auf S. 32).
Auf Kindergeld, Baukindergeld, Eigenheim-
zulage und Wohnungsbauförderung hat 
die Ummeldung keinen Einfluss, wenn der 
Nebenwohnsitz bei den Eltern bleibt (bei 
Kindergeld unabhängig vom Wohnsitz).
Die kostenlose Ummeldung ist in den Erfur-
ter Bürgerservicebüros in der Ratskellerpas-
sage (Fischmarkt), Löberstr. 35 und Berliner 
Str. 26 jeweils Mo./Di./Do. 8:30 – 18:00 Uhr 
und Mi./Fr. 8:30 – 13:00 Uhr möglich und dau-






Im Semesterbeitrag sind das EVAG-Ticket für 
Straßenbahn & Bus sowie das Thüringenticket 
der Deutsche Bahn enthalten.
Mit dem EVAG-Ticket könnt Ihr innerhalb der 
Tarifzone 10 das ganze Semester über kostenlos 
das Netz der Busse und Straßenbahnen nutzen. 
Das DB-Semesterticket gilt Thüringenweit in 
den Zügen des Nahverkehrs (RE, RB) auf allen 
Strecken der DB-Regio bis zum letzten Hal-
tepunkt des jeweiligen Zuges in Thüringen! 
Ausgenommen sind die Strecken:
• der Cantus-Bahn (Eisenach - Gerstungen)
• der Vogtlandbahn (Gera - Greiz)
• der Harzer Schmalspurbahn (Nordhausen - 
Eisfelder Talschmiede) und
• der Oberweißbacher Bergbahn.
In den Fernverkehrszügen (ICE, IC etc.) hat das 
Bahnticket keine Gültigkeit. In den Zügen des 
Nahverkehrs in Thüringen können Fahrräder 
ohne Zuzahlung mitgenommen werden, so-
weit die Zugkapazitäten dies zulassen. Ein un-
entgeltlicher Fahrschein ist dennoch zu lösen.
Als Fahrausweis gilt der aktuelle Studieren-
denausweis in Verbindung mit einem gülti-
gen Lichtbildausweis. Das Semesterticket ist 
nicht übertragbar und die Mitnahme weiterer 
Personen ist nicht gestattet. Die Nichtausnut-
zung des Semestertickets begründet keinen 
Anspruch auf Erstattung. Eigenmächtige Ver-
änderungen (laminiert, beschnitten, radiert, 
geklebt, überschrieben oder in Folie einge-
klebt) im Studierendenausweis machen ihn als 
Fahrausweis ungültig! Studienbescheinigungen 
werden als Fahrausweis nicht anerkannt.
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Carsharing
Neben den traditionellen Autovermietun-
gen, kann auch Carsharing eine interessante
Alternative sein.
Für Studis: Bezahlt wird lediglich der reservier-
te Zeitraum sowie die tatsächlich gefahrenen 
Kilometer – inklusive Kraftstoff. Getankt wird 
per Karte auf teilAuto-Kosten. Steuer, Versi-
cherung und Wartung sind ebenfalls enthal-
ten. Außer einer geringen Monatspauschale 
entstehen keine Grundkosten.
So funktioniert's: Die Fahrzeuge stehen rund 
um die Uhr zur Verfügung, benötigt wird ledig-
lich eine gültige Kundenkarte. Die gibt es im teil-
Auto-Stadtbüro nach Vorlage von Führerschein, 
Personalausweis und Hinterlegung einer gerin-
gen Kaution in bar. Zurückgegeben werden die 
Fahrzeuge immer an der Carsharing-Station, an 
der sie abgeholt wurden. Der Unterschied zum 
Mietwagen: Das geht spontan, nachts um zwei 
oder erst fünf Minuten vor Abfahrt mit stun-
den- und kilometergenauer Abrechnung. An-
melden kann man sich im Internet; dort lassen 
sich auch bereits vorab Autos buchen.
teilAuto Erfurt
Bahnhofstr. 6, 99084 Erfurt
Tel.: 0361/2 62 94 33
Di.&Do. 12-20 Uhr, www.teilauto.net
StudiTransporter.de
Manchmal müssen richtig große Sa-
chen transportiert werden. Ob Mö-
belkauf, Umzug oder WG-Party: 
Einfach online registrieren und das Fahr-
zeug für ein bestimmtes Zeitintervall mie-
ten. Direkt von zu Hause aus – ohne 
lästige Wege und Übergabetermine.
Sechs Stunden kosten 18,- €, ein ganzer Tag 40,- 
€, zuzüglich einer einmaligen Buchungspau-
schale von 7,50 €. Jeder gefahrene Kilometer 
schlägt mit 0,20 € zu Buche – Tankkosten und 
Versicherung  sind darin bereits enthalten! Die 
übliche Selbstbeteiligung kann auf Wunsch re-
duziert werden. Das Fahrzeug muss immer an 
der Ausgangsstation zurückgegeben werden.
Alle Infos unter: www.studitransporter.de.
StudiTransporter in Erfurt
Station Hauptbahnhof
Schmidtstedter Str. 32/Ecke Trommsdorfstraße
99084 Erfurt
Y Buchung & Info: www.teilAuto.net oder 0180 /  1 49 49 49
  Y C A R S H A R I N G  Y A U T O V E R M I E T U N G  Y F L O T T E N M A N A G E M E N T
Alles meine. Alles günstig.
teilAuto Carsharing im 
Studentenspartarif.
Y kein Startpreis Y nur 3,– f monatlich
Y nur 50,– f Kaution!
Rund um die Uhr buchen und abholen. Bereits ab 1 Stunde 
nutzen. An mehreren Standorten in der Stadt. Abrechnung 





Seit Juni 2009 hat das neue Bistro „Strandburg“ 
auf dem Gelände der Uni Erfurt geöffnet. In der 
Sportanlage des USV Erfurt e.V., direkt am Be-
achvolleyballplatz, erwarten Euch neben lecke-
ren, kleinen Speisen auch Softdrinks, Joghurts 
und Kaffee. Wer es etwas deftiger mag, muss 
auf die Bockwurst und ein kühles Bier auch 
nicht verzichten. Geöff-
net hat die Strandburg wo-
chentags von 16 bis 22 Uhr 
und an den Wochenenden 
zu Veranstaltungen.
uni-k.u.m.
Der Studentenclub beherbergt neben einem 
bunten Abendprogramm von Montag bis Frei-
tag das beliebte Tagescafé. Hier kann man 
Leute treffen, Lesen, Kickern und vor allem ein 
breites Getränkesortiment genießen. Dieses 
ist stets den Außentemperaturen angepasst 
und zu wirklich 
günstigen Preisen 
erhältlich. Darü-
ber hinaus gibt’s 
jeden Tag ein feines Special zum Aufwärmen 
in den kalten Wintermonaten.
Campus Hilgenfeld
Kaffee Hilgenfeld eröffnete 2003 in den Mau-
ern der Universitätsbibliothek eine Cafeteria.
Man trifft sich hier um zu arbeiten, die letzten 
Seminare zu besprechen oder mit dem Professor 
nochmal über seine letzte Äußerung zu reden.
Für kurze oder lange Pausen kann man sich hier 
in moderner Atmosphäre niederlassen. Kleine 
Speisen und jegliche Art von Kaffee, Tee oder 
alkoholfreien Getränken werden angeboten. 
Das Cafe ist Mo .- Fr. von 8.30 - 20 Uhr , Sa. von  10 
- 17 Uhr und So. von 13 - 17 Uhr für dich geöffnet. 
Mensa
In der Mensa auf dem Campus kannst du be-
reits morgens um ab 7 Uhr dein Frühstück 
zu dir nehmen. Das ist besonders gut, wenn 
die Party doch etwas länger gedauert hat und 
es schon wieder hell ist, du aber noch nicht 
schlafen warst. Die Mensa hat Mo. - Fr. 
bis 15:00 Uhr geöffnet. 
Hast du  Anmerkungen zum Essen, freut 
sich das Personal auf Rückmeldung, denn 
ohne kann sich nichts ändern.
Klause
Das Studentenwerk betreibt auch die Stu-
dentenklause, welche dich von Mo. - Do. von 
11:30 - 21:00 Uhr und am Fr. von 10:30 - 14:30 
Uhr erwartet. 
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B.A., der; Bachelor bzw. Baccalaures Arti-
um, Euer Abschluss nach meist sechs Semes-
tern Regelstudienzeit – macht aber nix, wenn 
es mal ein oder zwei Semester länger dauert
Belegbogen, der; online auszufüllendes und 
von deinem Mentor zu unterschreiben-
des Informationsblatt, das alle Vorlesung, 
Seminare und Übungen enthält, die du in 
dem Semester belegen möchtest, muss in 
der vierten bzw. fünften VLW vor SuL in ei-
nen brauen Behälter gesteckt werden; lie-
ber ohne Mentorenunterschrift abgeben, als 
komplett zu vergessen, erspart Rennerei 
BF, das; Berufsfeld, eine Möglichkeit pra-
xisorientierte Lehrveranstaltungen an die 
Universität zu bringen
Bib, die; Abk. für Bibliothek,
Bibo, die; ugs. vorrangig in Ostdeutschland für 
Bibliothek; Achtung Verständigungsprobleme 
Burg, Die; ugs. für das Studentenzentrum En-
gelsburg in der Allerheiligenstraße, für alle denen 
schon Eburg zu lang und gebräuchlich ist
CE, das; Abk. für das Studentenmagazin 
Campusecho
CFC, der; Campusfest Contest, bevor das Cam-
pusfest im Juni steigt, könnt Ihr hier einen Teil 
der Bands selbst auswählen
c.t.; lat. Abk. für cum tempore, auch akademi-
sches Viertel genannt, Eure Veranstaltungen 
beginnen grundsätzlich 15 min nach der vollen 
Stunde
DiMiDo: neben einigen 3-Tages-Professoren 
gibt es auch jede Menge Studenten die die-
sem Wochenarbeitsmotto frönen und sonst im 
Hotel Mama wohnen
Eburg, die; Kurzform des Studentenzentrums 
Engelsburg in der Allerheiligenstraße – ob Party, 
chillen oder einfach etwas essen, hier seid Ihr 
richtig: www.eburg.de
ECTS; European Credit Transfer System, keine 
Scheine mehr – nur Leistungspunkte (siehe LP), 
soll die Vergleichbarkeit und vereinfachte Ab-
rechnung von Veranstaltungen (auch innerhalb 
Europas) gewährleisten
eLab, das; Erfurter Laboratorium für experi-
mentelle Wirtschaftsforschung, du benötigst 
keine Vorkenntnisse für die angebotenen Ex-
perimente, außerdem gibt es eine angemesse-
ne Entlohnung, das eLab befindet sich im LG2 
neben dem HS6
E.L.V.I.S., das; Abk. für Erfurter LehrVer-
anstaltungs- und InformationsSystem, alle 
Lehrveranstaltungen, Leistungspunkte und 
Noten werden hier übersichtlich für Euch 
aufgenommen
ESE, die; Erfurt School of Education – zu-
ständig für die Magisterausbildung unserer 
zukünftigen Lehrer
ESPP, die; Erfurt School of Public Policy – 
Weiterbildendes englischsprachiges Studium 
an der Staatswissenschaftlichen Fakultät mit 
renommierten Dozenten (im Nov. 2009 Um-
benennung in Willy Brandt-School of Public 
Policy und Umzug auf das Gelände des Helios 
Klinikums)
EW, die; gebräuchlich für Erziehungswissen-
schaften, zu finden im LG2, Achtung EW‘ler 
werden keine Lehrer 
Fara, der; neben FSR die gebräuchlichste Abk. 
für Fachschaftsrat, Eure direkte Interessenver-
tretung im Studiengang, passende Übersicht 
auf www.stura-erfurt.de
AbkürzungsVz & Glossar
Erklärung von sprachlichen Besonderheiten, die für Erfurter Uni-Studenten alltäglich sind, wenn 
du auf  weitere Abkürzungen stößt, dann sende diese bitte an: lexikuni@uni-erfurt.de
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Faraba, der; Abk. für die Koordinationbeauf-
tragten der Fachschaften im StuRa
FSR, der; Fachschaftsrat, siehe Fara
HA (1), die; Abk. für Hausarbeit
HA (2), der; Abk. für Handapparat, Auswahl 
von Büchern, die der Dozent zur Zeit direkt 
am Lehrstuhl hat; können auch ausgeliehen 
werden, Nachfrage dafür direkt beim Dozen-
ten/ am Lehrstuhl oder Anforderung über die 
Ausleihtheke der UB
HD, der; Abk. für den akademischen Grad 
Hochschuldozent
HIT, der; Hochschulinformationstag – eine 
Orientierung für zukünftige Studenten im 
Dschungel der Studiengänge, jährlich meist 
Ende April oder im Mai an der Uni
HiWi, der; Hilfswissenschaftler oder auch stu-
dentische Hilfskräfte genannt, machen manch
mal auch mehr als kopieren und abheften
HSG, die; Abk. für Hochschulgruppe aller Art, 
kannst Du auch selbst gründen, sollte aller-
dings einen Zweck erfüllen, einige findest Du 
unter „Die Freizeit gestalten“ im Heft
HSF, das; Hochschulstraßenfest, bunte studen-
tische Veranstaltung in der Allerheiligenstraße, 
organisiert von der Engelsburg, meist im Mai: 
www.hsf.eburg.de
HSTR, die; Hauptstudienrichtung
IB, das; Internationales Büro – willst Du ins 
Ausland oder ausländische Tutoren betreuen, 
wendest Du Dich am besten hierher, zu finden 
im VG, Terrasse rechter Flügel
ISIZ, das; Internationales StudienInformations-
Zentrum – zu finden in der Engelsburg
Jusos, die; Abk. für die Jugendorganisation 
der SPD – die Jungsozialisten: www.hsg.jusos-
erfurt.de 
konsekutiv; Bezeichnung für einen auf ei-
nen Bachelorstudiengang gleichen Faches 
aufbauenden Masterstudiengang, entschei-
dend für eine weiterlaufende BaföG-Förderung
KTS, die; Abk. für Konferenz der Thüringer 
Studierendenschaften, Koordinationsgremium  
der thür. Studentenräte 
KW, die; Kommunikationswissenschaft, her-
ausragend im Ranking; bei der Cuba Libre Party 
des FSR KW sieht sich ganz Erfurt in der Eburg
LG, das; Lehrgebäude, auf dem Campus LG1 
(StawiFak.), LG2 (EWFak.), LG4 (PhiloFak.) und 
LG3 (MWK) am Hügel in der Altstadt
LHG, die; Abk. für die Liberale Hochschulgrup-
pe Erfurt www.lhg-erfurt.de 
Litwisser, die; unsere Literaturwissenschaft-
ler können neben Bücher lesen auch ganz gut 
unterhalten
LP, die, Leistungspunkte – sind für Viele ent-
scheidender als der Inhalt einer Veranstaltung 
– schade; 1 LP entspricht 30 Arbeitsstunden
M.A., der; Master Artium oder auch Magis-
ter Artium
M.P.P., der; Master of Public Policy
M.Sc., der; Master of Science; über die Art 
der Bezeichnung entscheidet die Akkreditie-
rungskommission 
MaL(er), der; Magister Lehramt, auch die 
Lehramtstudiengänge sind umgestellt, in Erfurt 
2006 eingeführt, eigenständiges Erfurter-Lehr-
amts-Modell
MG1, das; Mitarbeitergebäude 1 – von wei-
tem erkennbares 10stöckiges „Wahzeichen“, 
dort sitzen neben dem Studentenwerk auch 
Mitarbeiter der Erziehungswissenschaftlichen 
und Philosophischen Fakultät
MG2, das; Mitarbeitergebäude 2 – noch unsa-
niert, beherbergt es u.a. das den Kindergarten 
„Zwergenhaus“ und das Sprachenzentrum
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MWK, das; Max Weber Kolleg – hier forscht 
man auf Weltniveau, zu finden Am Hügel 1
NSTR, die; Nebenstudienrichtung, ab und 
zu bedeutender als die HSTR, macht es auch 
manchmal mehr Spaß
O-Phase, die; Ausprobieren in Semester 1 & 
2 – bestanden, dann kommt die Q-Phase
OPAC, das; Abk. für Online Public Access Cata-
logue, deine Online-Büchersuchmaschine
PD, der; habilitierter Wissenschaftler ohne 
Professorenstelle (eigenen Lehrstuhl)
PdK;  Abk. für den Studiengang „Pädagogik 
der Kindheit“, Stawis und PdK’ler haben sich 
besonders lieb
PO, die; Abk. für Prüfungsordnung, aufgeteilt 
in die allg. Rahmenprüfungsordnung (RPO) und 
die speziellen Prüfungsordnungen für deine 
Studienfächer, begleitet Dich ab dem ersten 
Tag, an dem du den Campus betrittst; sollte na-
hezu alles regeln, tut es aber nicht immer; bei 
Fragen, wende Dich an: deinen Fachschaftsrat 
(FSR/ Fara), Studienfachberater oder das Prü-
fungsamt (SuL)
Puffbohne, Erfurter, die: Erfurt ist eine 
Gartenstadt und seit Jahrhunderten baut man 
um die Stadt Bohnen an, davon auch in nicht 
zu geringem Umfang Puffbohnen, diese wer-
den heute noch im  Frühsommer frisch auf 
dem Markt verkauft, das Erfurter Maskott-
chen findest du in vielen Läden  – noch mehr: 
www.puffbohne.de
PSP, die; Projektstudienphase der KW’ler im 5. 
& 6. Semester, ist die Gruppen-Abschlussarbeit 
im Bachelor zu einem vorher festgelegten The-
ma in Kooperation mit einem Projektpartner
Q-Phase, die; nach der bestandenen O-
Phase kommt man in die Q-Phase; es ist ein 
Märchen, dass es dann leichter wird, die Zeit 
ist verdammt schnell vorbei
RCDS, der; Abk. für die Jugendorganisati-
on der CDU: Ring-christlich-demokratischer-
Studenten
SEM, der; Abk. für Semesterapparat, oft stel-
len die Dozenten in der Bibliothek begleitende 
Literatur für die Lehrveranstaltungen zur Ver-
fügung; falls Ihr die Nummer vergessen habt, 
sucht Ihr sie über die alphabetische Suche der 
UB: www.uni-erfurt.de/bibliothek
Senatssaal, der; oft gesuchter Raum im 1.OG 
am Hintereingang des Mensagebäudes, häufig 
genutzt u.a. vom StuRa 
SEPPL, der; dda kommst du nie drauf: Semes-
terEröffnungsParty Plus Livemusik, zu Beginn 
jedes Semesters für beide Hochschulen Erfurts 
in der Thüringenhalle, veranstaltet durch das 
SZ Engelsburg: www.seppl.eburg.de
SoLa, das; Social Psychology Lab, dem Labo-
ratorium der Arbeitseinheit Sozial-, Organisa-
tions- und Wirtschaftspsychologie, du kannst 
ohne weitere Vorkenntnisse an verschiedenen 
Experimenten teilnehmen, Anmedlungen unter 
www.sola-erfurt.de
s.t.; lat. Abk. für  sine tempore „ohne zeit“ - 
hier beginnt man exakt zur angegebenen Zeit
STET, die; Studieneinführungstage - ange-
nehme Woche für alle Erstis mit jeder Menge 
neuen Eindrücken, viel Input, Partys, coolen 
Leuten und neuen Freunden
Stawi, der; -s Plur., Staatswissenschaftler
StuFu, das;  Studium Fundamentale – inter-
disziplinäre Veranstaltung mit 6LP, hier kannst 
du viel erleben oder auch nicht, man findet 
immer einen Platz, die Berichte über angeblich 
zu wenige StuFus sind allerdings allgegenwärtig
SuL; Abk. für Studium & Lehre, im EG des VG1, 
Ansprechpartner für die meisten Dinge, die 
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Dich im Studium bewegen; Achtung: Immer 
freundlich bleiben, auch wenn dir es unter den 
Nägeln brennt!!!
StuRa, der; Studierendenrat, lustiges Gremi-
um aus 17 Studenten plus Mitarbeitern, kann 
viel bewegen, wenn der Rest der Studenten 
sich auch beteiligt: www.stura-erfurt.de
STW, das; Studentenwerk, in Thüringen gibt 
es nur noch eines, unerlässlich in vielen Dingen 
(wohnen, essen,…), hast du Kritik, wende dich 
an den stud. Vertreter im Verwaltungsrat des 
STW: www.stw-thueringen.de
SWS, die; Abk. für Semesterwochenstunden, 
eine SWS entspricht 45min
UB, die; statt Bib und Bibo noch kürzere und 
unmissverständliche Abk. für Universitäts- und 
Forschungsbibliothek Erfurt-Gotha 
UE, die; Abk. für Universität Erfurt – mit etwas 
Geschick erkennst du die Abk. auch im Uni-
Logo wieder
Uni-k.u.m., das; nicht Bezeichnung für 
(etwas in seiner Art) Einziges, sondern dein 
Studentenclub direkt auf dem Campus, mit 
lecker Café am Tag und cooler Musik und Ver-
anstaltungen am Abend: www.uni-kum.de
VG1, das; Verwaltungsgebäude, es gibt nur 
Eines, ist rosa angemalt und hat eine große 
Treppe davor, von drinnen wird die Uni ge-
leitet, dort sitzen u.a. Präsident und Kanzler 
sowie Studium & Lehre
VLV, das; Vorlesungsverzeichnis, dort sind alle 
Veranstaltungen verzeichnet, zu finden als pdf 
auf der Website der Uni
VLW, die; Abk. für Vorlesungswoche
WP; Wahlpflicht oder die Qual der Wahl – in 





  www.scholar.google akademische Daten-
banksuche
  www.meinprof.de Professorenbewertung
Bücher & Videos
  www.peterknecht.de amazon für Erfurter
  www.semesterbooks.de Büchertausch-
plattform
  www.booqs.de Büchertauschplattform







  www.wiesel-erfurt.de Der Hochschulladen
  www.radio-frei.de Freies Radio Erfurt 
International




  www.koestritzer-spiegelzelt.de tolle 
Kleinkunstveranstaltung jeden Mai/Juni in 
Weimar 
  www.herbstlese.de Buchvorstellungsreihe 
im Herbst in Erfurt
  www.evag-erfurt.de
Finanzen
  www.meinungsstudie.de mit Onlineumfra-
gen etwas Geld verdienen
  www.sparen-als-student.de




  www.bpb.de Bundeszentrale für Politische 
Bildung
  www.thueringen.de/de/lzt Thüringische 










  www.zattoo.com Fernsehen im Netz
  www.deluxemusic.de
  www.last.fm Onlineradio
Planen & Koordinieren
  www.doodle.de Tool zur Terminplanung & 
Umfragenvornahme
  www.planiteasy.de Tool zur Terminplanung 
& Umfragenvornahme
  www.getdropbox.com virtuelle Festplatte 
zur Gruppenarbeit
  www.project2manage.com Projektma-
nagementsoftware
  www.mediawiki.org/wiki/MediaWiki Wis-
sensmanagementtool
Reise




  www.kaufda.de Einzelhandelswerbung 
online ansehen
  www.olev.de Entschlüsselung der Verwal-
tungssprache
  www.picnik.com
  www.sxc.hu kostenlose Bilddatenbank
Wirtschaft & Karriere









Seit April 2003 nehmen ausländische und deut-
sche Studierende jeden Dienstag auf einer 
Reise um die Welt im „Café International“ teil.
Nicht nur informative Diavorträge und ernst-
hafte Diskussionen, sondern auch ausgelasse-
ne Tanzabende, Erfahrungsberichte, verrückte 
Karaokeabende und vieles mehr machen unser 
„Café International“ zu etwas Besonderem.
Die Idee zum „Café International“ hatte das 
ehemalige Studentenwerk Erfurt-Ilmenau 
in enger Zusammenarbeit mit dem Studenten-
zentrum Engelsburg e.V., dem Internationalen 
Büro der 
U n i v e r s i t ä t 
und dem 
A u s l a n d s re -
ferat der Fachhochschule Erfurt entstand 
das durch das Studentenwerk Thürin-
gen und den DAAD geförderte Projekt.
Betreut durch Tutor/innen der Erfurter 
Hochschulen wird einmal wöchentlich das
Café „DuckDich“ in der Engelsburg zum 
Erlebnispark für Leute aus aller Welt.
www.cafe.erfurt-international.de
Springboard to Learning
ist ein seit mittlerweile zehn Jahren beste-
hender Verein, der es sich zur Aufgabe ge-
macht hat, in Erfurt lebende ausländische 
Inländer als Kulturbotschafter an Schulen in 
dieser Stadt zu schicken. Inzwischen kom-
men Springboard-Lehrer aus 28 Ländern 
in die Schulen und halten im Durchschnitt 
700 Unterrichtsstunden pro Schuljahr ab. 
 
Die Grundidee ist die, durch persönliches Ken-
nenlernen von und den persönlichen Kontakt 
mit Menschen aus anderen Ländern fremden-
fe i n d l i c h e n 
G e d a n k e n 
vorzubeugen, 
Vorurteile abzubauen, eine Offenheit und Neu-
gier dem „Fremden“ gegenüber zu entwickeln 
und ‚das Fremde mit den eigenen und das Eigene 
mit den fremden Augen‘ sehen zu lernen. 
Unsere Springboard-Lehrer sind Menschen 
aus allen gesellschaftlichen Bereichen wie z.B. 
Hochschullehrer, Koch, Student, Künstler usw., 
die über einen längeren Zeitraum in einer Klas-
se unterrichten. Das Besondere an ihnen ist, 
sie alle sind Ausländer, die hier in Deutschland 
für eine kurze oder auch längere Zeit leben,
arbeiten oder um Asyl gebeten haben. 
Die meisten Springboard-Lehrer sind Aus-
tauschstudenten an der Uni oder an der FH.




Das Patenschaftsprojekt „Fremde werden 
Freunde“ startete 2002 als gemeinsames 
Projekt der Universität, Fachhochschule, 
Stadtverwaltung Erfurt und des Thüringer In-
stituts für Akademische Weiterbildung e.V.
Die Universität und Fachhochschule empfan-
gen jährlich je 100 neue ausländische Stu-
dierende. Während sie an den Hochschulen 
meist schnell und gut integriert sind, fehlt ih-
nen häufig der Kontakt zu Einrichtungen und
Menschen außerhalb der Hochschulen.
Im Rahmen des Projektes „Fremde werden 
Freunde“ werden ausländischen Studierenden 
Paten aus der Stadt Erfurt vermittelt. Als Paten 
beteiligen sich Bürger aller Altersklassen und 
sozialen Schichten: Familien und Einzelper-






Neben dem jedes Semester stattfindenden 
Begrüßungsabend, bei dem sich Studieren-
de und Paten kennenlernen, finden noch 
weitere Veranstaltungen und als Höhepunkt 
eine gemeinsame Exkursion statt. Ein regel-
mäßiger Treffpunkt ist der „Internationa-
le Stammtisch“ im Café NERLY, Marktstr. 6, 
jeden 3. Donnerstag im Monat ab 20 Uhr.
Tel.: 0361 6700 487
eweleit@fh-erfurt.de
www.fremde-werden-freunde.de
Fremde werden Freunde - 
Eine Initiative für Toleranz und Gastfreundschaft in Erfurt
Internationaler Stammtisch
Bereits seit 1998 gibt ihn in Erfurt. Dorthin 
kommen Leute aller Altersklassen und Nati-
onalitäten, die an Kontakten und dem "Blick 
über den Tellerrand" hinaus interessiert sind. 
Manchmal treffen sich 20 Länder an „einem“ 
Tisch: Da sitzt der Flüchtling aus dem Irak direkt 
neben dem amerikanischen Studenten, der über 
die Deutsch-Amerikanische Gesellschaft zum 
1-jährigen Studium an die Universität nach Erfurt 
gekommen ist. Dort trifft man internationale Stu-




land und vielen anderen Ländern.
Man findet Ansprechpartner verschiede-
ner Organisationen und kann sich direkt 
informieren, z.B. wenn man als Au Pair 
nach Frankreich gehen, einen Sprachkurs 
in Spanien absolvieren möchte oder Infos 
über Work & Travel in Australien braucht.
Beim Internationalen Stammtisch haben vor al-
lem viele der ausländischen Studenten "ihren Pa-
ten" oder gute Freunde gefunden. Oft nutzen sie 





AEGEE Erfurt e.V.  
ist eine Hochschulgruppe, die sich für das Zusam-
menwachsen Europas und die Verbreitung des 
europäischen Gedanken einsetzt.
Unsere Gruppe an der Universität Erfurt ist 
dabei Teil eines europaweiten Netzwerkes mit 
über 40.000 Mitgliedern, das sich mittels Lob-
bying für die Interessen der Jugend Europas ein
setzt und ihr Zusammenwachsen fördert. Inner-
halb des Netzwerkes finden regelmäßig Treffen 
und SummerUniversities statt, an denen junge 
Menschen aus ganz Europa teilnehmen können 
und rund um das Thema EU informiert wird. 
Unsere lokale Hochschulgruppe widmet 
sich vor allem der Information über Euro-
pa, so haben wir bereits mehrere Vorträ-
ge, eine Studienreise nach Brüssel und zwei 
SummerUniversities organisiert. Außerdem 
bemühen wir uns mit unserem Internatio-
nalen Frühstück und Running Dinner um die 
Integration der internationalen Studenten.
Wenn du jetzt interessiert bist, du deine Ma-
nagement- und andere Soft Skills erproben 
und dabei eine Menge Spaß haben willst, kon-
taktiere uns unter aegee.erfurt@yahoo.de! 
Wir freuen uns auf deine Nachricht.
Europa auch in Er-
furt! Die JEF-Erfurt 
Hochschulgruppe 
ist Teil des Lan-
desverbandes JEF 





band, bundes- und 
europaweit aktiv, 
und engagiert 
sich seit mehr als 
50 Jahren für ein 
nachhaltiges, demokratisches und bürgernahes 
Europa. Politische Bildungsarbeit in Form von 
Seminaren, Straßenaktionen und Infoständen 
gehört neben internationalen Zusammentref-
fen mit anderen jungen Europäern zu unseren 
Tätigkeiten. Wir wollen mitreden, gestalten und 
diskutieren, denn Europa wird immer wichtiger 






Wir setzen uns für eine nachhaltige Entwick-
lungshilfe in Lateinamerika durch die Unterstüt-
zung lokaler Projekte und Initiativen ein. Wir 
wollen den StudentenInnen lateinamerikani-
sche Kultur und Lebenswirklichkeit näher brin-
gen. Dafür sind Informationsveranstaltungen, 
K inoabende, 
aber auch Pro-
jekte, wie z.B. 
ein Fotoprojekt mit Jugendlichen aus Guate-
mala geplant. Uns gibt es erst ab diesem Win-
tersemester und wir brauchen viele Menschen, 
die mit uns zusammen Ideen entwickeln wie la-
teinamerikanische Kultur auf dem Campus Ein-
zug erhalten könnte. Wir freuen uns auf euch.
Die Hochschulgruppe arbeitet zusammen mit 




Unsere Welt im Blick - HSG Weltblick - Engagier 
dich mit uns!!! 
Weltblick wurde 2006 von Erfurter 
Studierenden gegründet.
Wie verstehen uns als politische und gesell-
schaftskritische Hochschulgruppe, sind jedoch 
an keine Partei oder Organisation gebunden. 
Da wir eine sehr heterogene Gruppe sind, 
beschäftigen wir uns mit verschiedensten 
Themen, die aktuell sind oder uns einfach 
nur brennend interessieren.
So wurden von uns ein Seminar, Diskussions-
runden, Workshops und Vorträge veranstaltet. 
Thematisch sind wir dabei sehr offen, so 
haben wir uns inhaltlich zum Beispiel mit 
der Weltwirtschaftskrise , dem Nord-Sued-






Problemen beschäftigt. Jeder kann seine Ideen 
einbringen und mitmachen so sein, wie es für 
ihn passt. Gemeinsam ist uns allen, aktiv zu sein 
und mitzumischen.




Marketing, CareerServices & Soft Skills
AG Marketing
Wir sind eine Gruppe an der Schnittstelle zwi-
schen der Institution Universität Erfurt und reiner 
studentischer Grup pe, so dass die studentischen 
Ideen direkt für die Universität und ihre Studen-
ten von morgen umgesetzt werden können.
Angefangen hat alles im Jahr 2007 mit der 
Entwicklung einer Hochschulkampagne in ei-
nem Berufsfeldseminar. Aus dieser entstand 
schließlich eine Kampagne mit dem Claim 






Lau entwickelt die 
Gruppe Vermark-
tungsmöglichkeiten und organisiert seit 2008 
u.a. die Willkommensaktion für die Erstis.
Wir sind bestrebt der Uni ein Gesicht nach au-
ßen zu verschaffen, sowohl bei den Studenten 
als auch den  Einwohnern Erfurts und Umgebung 
und der Wirtschaft der Region. Unter dem 
Dach der Kampagne werden fortwährend neue 
Formen entwickelt, getestet und umgesetzt. 
Und Deine Ideen können dazu beitragen, die Uni 
in Zukunft noch vielfältiger nach außen zu re-
präsentieren, ob durch eine eigene breite Mer-
chandisinglinie oder in anderer Art und Weise.




Probieren geht über Studieren?!
Möchtest du dein Studium um eine prak-
tische Komponente erweitern? Hast du 
Lust mit Studenten aus anderen Semes-
tern und Studiengängen zusammen zu ar-
beiten? Möchtest du erste Kontakte zu Un-
ternehmen und der Arbeitswelt knüpfen?
Dann bist du bei MARKET TEAM genau richtig.
MARKET TEAM, die 
größte interdisziplinä-
re Studenteninitiative 
Deutschlands, gibt dir die Möglichkeit, dich 
hier am Standort Erfurt auszuprobieren. Das 
überschaubare Team lässt Spielraum, neue 
Ideen zu entwickeln, und bietet Unterstüt-
zung durch bereits erworbene Kompetenzen. 
Darüber hinaus hast du die Möglichkeit, an 
bundesweiten Trainings und Veranstaltungen 
von MARKET TEAM teilzunehmen und an-
dere Hochschulstandorte kennen zu lernen.
Neugierig geworden? Dann komm bei einem 
unserer Treffen vorbei und lern uns näher 
kennen! Wir freuen uns auf Dich!
www.market-team.org/erfurt
erfurt@market-team.org
MARKET TEAM - Verein zur Förderung der Berufsausbildung e.V.
Wortfechter Erfurt e.V.
Du suchst Streit? Du suchst eine Möglichkeit, 
mit interessierten Menschen in ein Streitge-
spräch zu treten? Dich stören Stammtischre-
den und die argumentative Einöde, wie man 
sie in Fernsehstreitrunden á la Maischberger,
Illner und Co. findet? 
Dann könnte der universitäre Erfurter Debat-
tierclub „Wortfechter Erfurt e.V.“ die Antwort 
auf Deine Fragen sein. Wir haben es uns zum 
Ziel gemacht, die universitäre Streitkultur zu 
beleben und zu fördern. Hierfür veranstalten 
wir regelmäßig Vereinsdebatten, nehmen an 
deutschlandweiten Debattierturnieren teil und 
veranstalten jedes Semester mehrere Seminare 
an der Universität Erfurt, welche im Rahmen des 
Studium Fundamentale angeboten werden. Wir 
debattieren nach international gültigen Stan-
dards, wie sie beispielsweise in Oxford entwi-
ckelt wurden. Was 
bringt Dir nun das De-
battieren? Nun, Du 
schulst dich im schnel-
len, kritischen Denken, Du gewinnst Sicherheit 
im freien Reden vor Publikum und Du lernst, 
was es heißt, gut zu argumentieren und dich 
Deiner rhetorischen Fähigkeiten zu bedienen. 
Du bist neugierig geworden und möchtest 
mit uns in Kontakt treten? Dann schau ein-
fach auf unsere Internetpräsenz www.wort-
fechter-erfurt.de, dort findest Du weitere 
Informationen und Ansprechpartner. 
Ansonsten wünschen wir Dir einen guten 





Unser Verein, Arbeitsgruppe Nachhaltig-
keit Erfurt e.V., entwickelte sich aus einer 
studentischen Initiative, die sich 2004, im 
Anschluss an eine projektorientierte Lehr-
veranstaltung, gegründet hat, um den Ge-
danken der Nachhaltigkeit in das Univer-
sitätsleben zu integrieren. Ein besonderes 
Augenmerk wurde damals auf die Einführung 
von Recyclingpapier an der Universität gelegt.
Gemäß dem Motto „Global denken, lokal han-
deln“ wurde damit begonnen den Lebensraum 
Hochschule um zu gestalten. Auf Grundlage der 
Bereiche der nachhaltigen Entwicklung werden 
Projekte verwirklicht und Anstöße gegeben. 
Dabei arbeiten 
wir hochschul-
ü b e r g r e i fe n d .
In vielfältigen 
Projekten und 
Aktionen haben wir das Konzept der Nach-
haltigkeit verbreitet und somit Interessierten 
gezeigt, wie nachhaltige Entwicklung erlebt 
und kontinuierlich umgesetzt werden kann. 
Interesse? Meldet euch bei: 
ag.nachhaltigkeit@uni-erfurt.de!
Greenpeace
"Der Campus erstrahlt in safti-
gem Grün, zahlreiche Energie-
sparlampen geben ihr bestes 
und die Solarzellen auf dem 
Dach des Mitarbeitergebäu-
des werden bald in Betrieb gehen - warum 
dann noch für die Umwelt engagieren??“ Weil 
aufbauend auf diesen bedeutenden Initiati-
ven weitere Aktionen im Bereich der erneu-
erbaren Energien, des akuten Klimawandels 
und der allgegenwärtigen Ernährungskrise 
dringend notwendig sind! Über jene Proble-
matiken zu informieren und gleichzeitig Maß-
nahmen im unmittelbaren Umfeld zu ergrei-
fen, ist Hauptanliegen unserer jungen Hoch-
schulgruppe. Du hast Interesse und Lust, mit 





Die Hochschulgruppe Erfurt ist eine Arbeits-
gruppe des Thüringer Bezirks von amnesty 
international Deutschland. 
Im Rahmen der Tätigkeitsfelder von ai haben 
wir es uns zur Aufgabe gemacht, ein Sprach-
rohr für die Menschenrechte in der Öffent-
lichkeit zu sein. Dabei nehmen wir an großen 
deutschlandweiten und sogar internationalen 
Kampagnen teil. Neben dem in die Öffentlich-
keit tragen von Menschenrechtsverletzungen 
und Regionen der Welt in denen das Thema 
Menschenrecht keine oder wenig Beachtung 
findet, senden wir den problematischen Re-
gierungen natürlich auch unsere Stimmen für 
die Menschenrechte in Form von gesammelten 
U n t e r s c h r i f -
ten und Post-
karten zu. 
Bei uns lernt 
und braucht Ihr die Fähigkeit zur Teamarbeit 
und Gespür für gewisse ‚political correctness’. 
Und natürlich haben wir bei unseren gemein-





2003 sah die ganze Welt nach Darfur. Es hieß 
in der Region im Westsudan sei ein Bürgerkrieg 
ausgebrochen: Grausame Bilder bestätigten 
Gerüchte von Vertriebenen, verstümmelten 
und getöteten Zivilisten. Vorwürfe gegen die 
sudanesische Regierung wurden laut. Die Welt-
öffentlichkeit war entsetzt. Doch nach einem 
kurzen Aufschrei verschwand Darfur schnell 
wieder aus der Medienlandschaft. Obwohl 
sich die Situation im 
Westsudan längst zu 




ist das mediale 
Desinteresse unver-
ändert.
Im Mai 2008 haben wir uns 
als Gruppe von Studierenden 
zusammengeschlossen, um 
durch gezielte öffentli-
che Aktionen die Men
schenrechtsverstöße in Darfur in das Licht 
der Öffentlichkeit zu rücken und somit unse-
re Mitmenschen, aber nicht auch zuletzt uns 
selbst für die Entwicklungen im Sudan
 zu sensibilisieren.
Wir treffen uns jeden Montag um 20 Uhr im Café 
Hilgenfeld auf dem Unicampus, neue engagier-
te Mitglieder sind immer herzlich Willkommen! 
Mehr Infos zu der Arbeit unserer Hochschul-





Es war einmal ein paar Studenten in Erfurt, 
die wünschten sich so sehr, für die Menschen 
und für sich Theater spielen zu können. Doch 
das war einfacher gedacht als getan. Und 
so kam es, dass die jungen Studenten schon 
bald an dem Versuch zu scheitern drohten. 
Doch das Schicksal hatte anderes mit ihnen 
vor und so begab es sich, dass sie neue Hoff-
nung und Energie schöpften, um großes mit 
ihrer kleinen Theatergruppe zu erreichen. 
Und diese Grup-
pe erreicht IHR 
via Internet: ti-
ny u r l . c o m / T h e -




Das Uni-Orchester probt jedes Semester 
ein neues Programm, meistens in sinfoni-
scher Besetzung (Streicher und Bläser). Wer 
ein Orchesterinstrument spielt, kann sich 
die Teilnahme auch als Studienleistung im 
Studium Fundamentale anrechnen lassen.
Proben: 
regelmäßig dienstags 19.30 Uhr im Audimax





Kammerchor der Universität Erfurt
Der Kammerchor der Universität Erfurt besteht 
seit 2005 unter diesem Namen und ist aus dem 
Universitätschor hervorgegangen.
Sein Repertoire umfasst größtenteils A-cappella-
Literatur von der Renaissance bis zur Gegenwart.
Seine Mitglieder sind Studierende der Uni-
versität und der FH Erfurt sowie Sänger aus 
der Stadt und Umgebung. Der Chor probt 
montags von 19-21 Uhr im Musiksaal der 
Universität Erfurt. Lust zum Mitsingen?
Kontakt: irmtraut.koenig@uni-erfurt.de
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Seit 5 Jahren berichten junge Nachwuchsjourna-
listen nun schon in einer Magazinsendung über 
das Erfurter Studentenleben. „UNIcut“ ist das 
Hochschulfernsehen der Universität Erfurt. Stu-
dierende aus allen Fachbereichen produzieren 
gemeinsam eine monatliche Fernsehsendung. 
Dabei stehen vor allem studentische Themen 
im Vordergrund. Im Rahmen von Praxissemina-
ren übernehmen die Studenten alle Aufgaben, 
die auch bei jeder 
anderen Fernseh-
produktion anfallen 
– von der Recherche, über die Dreharbei-
ten bis hin zu Videoschnitt und Vertonung.
Wer kann mitmachen? Studierende der Uni-
versität Erfurt können im Bereich Kommunika-
tionswissenschaft und Berufsfeld am Seminar 
teilnehmen. Im Rahmen ihres BA-Studiums 
erhalten die Seminarteilnehmer Leistungs-
punkte für die Erstellung von Fernsehbeiträgen.
Eine neue Sendung gibt es immer am 
Ende des Monats. Alle Beiträge vom Hoch-
schulfernsehen „UNIcut“ sind im Ar-
chiv zu sehen: www.uni-erfurt.de/unicut
Kontakt: unicut@uni-erfurt.de
Studentenfutter
Studentenfutter, das ist Radio zum Knabbern, 
statt Ohr abkauen. 
Produziert von Studenten für Studenten, sind 
wir während des Semesters jeden zweiten 
Samstag von 13-14 Uhr live bei Radio Funkwerk 
96,2 MHz auf Sendung, und per Internetstream 
auch sonst überall zu hören. Neben dem Cam-
pusleben rund um die Unis Weimar und Erfurt 
sowie der Fachhochschule Erfurt, berichten wir 
über alles was uns zwischen die Finger und in 
den Sinn kommt! Hauptsache aktuell, interes-
sant und abwechslungsreich. Die Live-Modera-
tion spiegelt nicht nur unseren professionellen 
Anspruch wieder, sie bewahrt uns auch immer 
wieder unseren Anfängercharme. Mit dieser 
Mischung wollen wir euch aber nicht nur un-
terhalten: Ihr seid jederzeit aufgefordert bei 
uns mitzumachen! Menschen mit kreativer 
Neigung und chroni-
schem Tatendrang, 
die was zu sagen 
haben und gehört 
werden wollen emp-
fängt Studenten-
futter mit offenen 
Armen und Ohren. 
Von tiefsinnig bis 
absurd kommt bei 
uns alles in die Tüte. 
Vorkenntnis ist nicht nötig. Die Schulungen 
in Redaktionsarbeit, Technik und Moderation 
gibt’s natürlich dazu. Interesse? Dann einfach 
einschalten und/oder eine Mail an: studen-
tenfutter@gmx.de. Wir freuen uns auf euch!
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Campusecho
Das CAMPUSECHO ist die kostenlose studenti-
sche Zeitschrift der Universität Erfurt. Sie wird 
von Studenten für die Studenten gemacht.
In jedem Semester gibt es zwei Ausgaben. Wir 
packen hochschulpolitische Themen an, berich-
ten aus den Gremien, von Uni-Veranstaltungen 
und bringen mit interessanten Reportagen und 
Interviews euch die Universität ein wenig näher. 
Das CAMPUSECHO wird von einer engagier-
ten Redaktion ehrenamtlich erstellt. Jeder der 
eine Idee, ein Thema oder 
einfach nur Lust am Sch-
reiben, Fotografieren oder 
Layouten hat, ist herzlich 
eingeladen. Erfahrung mit 
journalistischem Arbeiten 
ist von Vorteil, aber keine Voraussetzung. Wenn 
du Lust bekommen hast dann schreibe ein-
fach eine Mail an campusecho@uni-erfurt.de. 
mescalito
„Es ist Sonntag Abend, kurz nach 
neun, ihr hört Mescalito – Das Stu-
dentenmagazin auf Radio F.R.E.I.“
Ein Sonntag wie jeder andere? Keineswegs. 
Die Mescalito - Redaktion hat wieder alle 
möglichen aktuellen Themen aus Uni und FH 
zusammengetragen, recherchiert, interviewt, 
Beiträge geschrieben und produziert, ein Mu-
sikprogramm zusammengestellt und schließlich 
die wöchentliche Sendung geplant. Von der 
Umfrage auf dem Campus bis zum Interview mit 
dem Finanzminister ist alles dabei. Von Reggae 
bis Metal gibt’s alles zu hören. Jede Sendung 
ist anders, je nachdem wer mitmacht. Denn 
mitmachen kann jeder. 
Das macht nicht nur Spaß, 
sondern kann auch den 
ein oder anderen LP ge-
ben. Denn Mescalito kann 
als Berufsfeld oder KW-
Seminar belegt werden. Somit findet sich in 
jedem Semester eine neue Redaktion am run-
den Tisch ein. Und es ist immer noch Platz!
Auf dem Weg zu unentdeckten Radiowelten.
Mescalito – der Campus hat eine Stimme.
mescalito@radio-frei.de
he�  in die hand
für literatur, stadt und alltag ............. www.he� -online.de ...........................
oﬀ ene redak� on: 28. oktober, 19:30 uhr, le bar 




Die Hochschulgruppe Campusgrün besteht 
seit ihrer Gründung im Sommer 2005 aus en-
gagierten Erfurter Studenten, die sich sowohl 
mit hochschulpolitischen als auch mit aktuellen 
Themen verschiedenster Bereiche (z.B. Umwelt
schutz und Energie-versorgung, Politik auf glo-
baler-, Bundes- und Länderebene, gesell-
schaftliche Inte-gration und Gleichberech-
tigung, Antirassismus) auseinandersetzt. 
Im Sommersemester 2007 haben wir u.a. ei-
nen Kabarett-Abend mit dem deutsch-tür-
kischen Künstler Serdar Somuncu und eine 
Führung durch das Erfurter Stasi-Gefängnis 
organisiert. Für das kommende Semester 
planen wir eine Veranstaltungsreihe zum ak-
tuellen Umgang mit der Stasivergangenheit. 
Wir freuen uns über zahlreiche Mitstreiter!
campusgruen@uni-erfurt.de
Juso-Hochschulgruppe
„Es ist wichtiger, etwas im Kleinen zu 
tun, als im Großen darüber zu reden.” 
Willy Brandt
Die Juso-Hochschulgruppen sind der 
Studierendenverband der Jusos.
Wir, die Juso-Hochschulgruppe Erfurt versteht 
sich selbst als die Kraft, die die Hochschulpolitik 
mit pragmatischen und zugleich sozialdemokra-
tischen Ideen 
und Konzepten 
b e e i n f l u s s t .
Mit diesem 
A n s p r u c h 
machen wir 




politische Verbesserungen stark, sondern wir 
entwickeln in vielen politischen Fragen eigene 
Positionen. Wir verschaffen den Studierenden 
mit Aktionen und Veranstaltungen in der Öf-
fentlichkeit Gehör und tragen unsere Positionen
in die politische Debatte. 
Unsere Standpunkte sind klar: 
Gegen Studiengebühren, gegen Verwaltungs-
kostenbeiträge – für Chancengleichheit!
Du willst Dich im Kleinen engagieren?




Liberale Hochschulgruppe (auch LHG). Hoch-
schulgruppe für Studierende an der Uni-
versität, der Fachhochschule Erfurt und der 
Fachhochschule Adam Ries. 
Das Leitbild der LHG ist die Vorstellung eines 














anstaltet die Gruppe 
regelmäßig Vorträ-
ge und Podiumsdis-
kussionen über eine 
ganze Bandbreite 
von Themen.  
Mit einem besonderen Angebot, der "Libe-
ralen Patenschaft", versucht die LHG, Erstse-
mestern den nicht ganz einfachen Einstieg 
ins Studium zu erleichtern. Tipps, Kniffe und 
Stadtführungen oder auch die ein oder andere 
Kneipentour helfen unkompliziert bei der Fra-
ge: "Wie geht denn Studieren?" Die Möglich-
keit zur Anmeldung zur Liberalen Patenschaft, 
Termine, Aktionen und weitere Infos zur LHG
gibt es im Internet unter
www.lhg-erfurt.de und per 
Mail: mail@lhg-erfurt.de.
Die Zukunft von Bildung und Hochschulen darf 
sich nicht ohne uns, den Studenten, entscheiden. 
Wir, die Erfurter Gruppe, gehören zur stärks-
ten Studentenvereinigung Deutschlands, dem 
RCDS, die sich für die Schaffung guter Rahmen-
bedingungen für eine erfolgreiche Zukunft aller 
Studenten einsetzt. Neben der Organisation 
von Veranstaltungen (z.B. zu Berufsperspekti-
ven) oder Diskussionen zu aktuellen Themen 
der Politik (Wirtschaft, Soziales, Umwelt), ver-
treten wir euch im StuRa und weiteren poli-
tischen Gremien, sowohl an der Uni, als auch 
auf Landesebene. Dazu bieten wir ein breites 
Netzwerk mit Kontakten zu Politik, Wirtschaft 
und Medien. Wir schaffen Dir ein Netzwerk 
für die Zukunft!
Der RCDS klärt alle Fragen zu Stipendien, Aus-
landsaufenthalten, BAföG, Studienplatztausch
 und so weiter. 
Und nie vergessen: Der RCDS in Er-
furt ist FÜR ein gebührenfreies Studium!








Die ESG Erfurt lädt ein.
Gemeinsam statt einsam. Die Evangelische 
Studentengemeinde Erfurt in der Allerheiligen-
straße 15 ist eine gute Adresse für persönliche 
Begegnungen und lebenswichtige Themen: 
dienstags Abendbrot ab 19.00 Uhr, Andacht in 
der Unikirche nebenan und anschließend Ge-
spräche. Dazu 




in Lebens- und 
G l a u b e n sf ra -
gen, auch für 
a u s l ä n d i s c h e 
S t u d i e re n d e . 
Hochschulpfar-
rer Dr. Aribert 
Rothe ist für jeden zu sprechen – 
man muss sich nur melden. Die ESG-
Räume können auch für Kurse u. a. 
gastweise gemietet werden. 
Besonderes: Kursangebot 
„Grundlagen des Christentums“ 
nach Vereinbarung; monatlich mittwochs 
18.00 Uhr „forum-uni-kirche“ in der Micha-
eliskirche/Unikirche; „Chapelle - Raum der 
Stille“ dienstags und donnerstags 5 vor 12
im Untergeschoss Uni LG 2. 
Hochschulpfarrer  Dr. Aribert Rothe
Allerheiligenstr. 15
99084 Erfurt
Tel.: 0361 5 66 1701 
www.esg-erfurt.de   
Evangelische Studentengemeinde Erfurt
Erfurt
06 11  2009
|67
Katholische Studentengemeinde
Herzlich Willkommen in Erfurt!
Sicher habt ihr an der Uni schon die entscheiden-
den Weichen gestellt, so dass es losgehen kann.
Doch was gehört zum studentischen Leben 
eigentlich noch dazu?
Diese Frage wollen wir als Katholische Stu-
dentengemeinde (KSG) zusammen mit euch
beantworten. Wir wollen euch beim Start in den 
neuen Lebensabschnitt mit Rat und Tat zur Seite
stehen. Als Christen glauben wir daran, dass 
wir von Gott jede Menge Fähigkeiten und
Begabungen erhalten haben, viel mehr als wir es 
oft erahnen! Diese gilt es nun zu entdecken und
zu entfalten. Bei uns könnt ihr euch darüber 
mit Gleichgesinnten und Andersdenkenden
austauschen und so Neues entdecken im Mitein-
ander und im Kontakt mit 
DEM, von dem wir uns
getragen wissen.
Wir laden euch alle 
herzlich zu uns ein! 
Entdeckt alte studen-
tische Bräuche und neue Freunde bei uns in 
der Brunnenburse im Fischersand.
Wir freuen uns auf euch…egal, ob bzw. wel-
cher Konfession oder Religion ihr angehört.




Wir sind am Glauben orientierte oder interes-
sierte Studenten. Wenn Jesus Christus von sich 
behauptet die Tür zu Gott, der Weg, die Wahr-
heit oder gar das Leben selbst zu sein, dann 
lässt das nicht viele Schlüsse zu. C.S. Lewis, ein 
Freund von J.R.R. Tolkien, fasst es so zusam-
men: „Entweder war Jesus verrückt, denn er be-
hauptete, Gott gleich zu sein, oder er war böse, 
denn er versuchte, die Menschen zu täuschen. 
Oder er war der, der er zu sein behauptet.“ 
Wir vom SfC wol-
len wissen, was an 
einem Leben mit 
Jesus dran ist und 
wollen uns nicht 
mit billigen Antworten zufrieden geben. 
Wann und Wo? 
Jeden Mittwoch um 19:30 Uhr im Bürgerca-
fé des CVJM Erfurt neben der Lutherkirche 
(Magdeburger Allee 46)
Kontakt?
Komm mittwochs zu uns ins Bürgercafé und 
frag nach Tabea (tabeamieth@web.de). Soll-
te die mal nicht da sein, kann Dir auch ein 
anderer SfC´ler weiterhelfen. Ansonsten 
kannst du dich auch auf der Homepage über 




UNI-k.u.m. - Der Studentenclub
Der älteste Studentenclub Erfurts hält seit 
nunmehr 45 Jahren alles bereit, was das 
kulturell und musikalisch begeisterungs- fähige 
Herz der Vorlesungsbesucher gewinnt. Hier 
schaffen Studenten gemein-sam ein breites 
Tages- und Abendangebot für Studenten.
Von Montag bis Freitag ab 9 Uhr gibt es hier 
zunächst einmal den ersten, frisch gemahlenen, 
wunderbar heißen Kaffee des Tages. Das 
Café bietet darüber hinaus selbstverständlich 
auch weitere leckere Getränkespezialitäten 
(Auch ToGo für alle, die es eilig haben!), zwei 
Kickertische, Raum zum Abspannen und immer 
Leute, mit denen man sich nett unterhalten kann.
Weniger zum Quatschen, aber vielmehr zum 
Verfolgen sind die Filme des tradi- tionellen 
Montagskinos. Hier gibt es jede Woche im 
Semester große Blockbuster oder wahrhaftige 
Geheimtipps zum kleinen Preis zu genießen. 
Mehr Aktion des Publikums fordern die 
Kleinkunstabende im UNI-k.u.m.. Vom 
Liedermacherabend beim „Vino Piano“, über 
Lesungen, Improvisationstheater, Pecha Kucha 
bis zu Poetry Slams ist alles dabei, was zu einem 
spannenden Abend voller Finessen dazu gehört.
Ebenfalls hoch spannend aber um einiges 
körperlich anstrengender sind die Parties im 
Studentenclub. Denn wer soll besser wissen, 
wie man richtig feiert, als eine Gruppe von 
Studenten, die auch anderen Gleichgesinnten 
mal die Möglichkeit geben will, vom Lernstress 
abzuschalten? Das geht besonders gut bei 
Studentenparties unter der Woche als auch 
anderen Abenden mit Musik aus der Konserve, 
die von allen mög-lichen rockigen  Sounds, 
über Klassiker der Filmgeschichte bis zu 
elektronischen Klängen fast alles bereit halten.
Ebenso bunt gemischt ist das Angebot der Live-
Konzerte im Club. Lokale bis inter-nationale 
Bands geben sich hier die Klinke in die Hand, 
um die Bühne des UNI-k.u.m. zum Beben 
und die Gäste zum Ausflippen zu bringen. 
Eine Nummer größer und an der frischen 
Luft veranstaltet das Team des UNI-k.u.m. 
in Zusammenarbeit  mit dem Studierenden-
rat der Universität auf dem Campus im Juni 
alljährlich eines von Thüringens größten 
studentischen OpenAirs: Das Campusfest 
Erfurt. Dem voraus gehen zwei Abende 
mit wundervollem Freiluftkino auf der zen-
tralen Campuswiese: Das Campusflimmern.
Darüber hinaus gibt es im verlässlichen 
Zweijahrestakt eine campuseigene Über-
tragung der jeweiligen Fußballmeister-
schaften auf Großleinwand.
Was sich das UNI-k.u.m. bis Ende 2010 noch 
so einfallen lässt, kann immer brandaktuell 











Das Studentenzentrum Engelsburg ist der Ort 
für studentische und kulturelle Begegnung im 
Herzen der Erfurter Altstadt. 1968 wurde durch 
Studierende der Medizinischen Akademie Er-
furt mit einer Vielzahl von ehrenamtlichen 
Stunden der Grundstein für eine heute profes-
sionelle Kultur- und Gastronomiearbeit gelegt. 
Wir, der Verein Studentenzentrum Engels-
burg e.V., organisieren in unserem Veran-
staltungskeller und im Café DuckDich re-
gelmäßig Konzerte, Lesungen, Filmnächte, 
Theatervorstellungen, Vorträge und vieles mehr. 
In der Gaststätte Steinhaus servieren wir täg-
lich frische, kreative Gerichte zu fairen Preisen. 
Einer der schönsten Biergärten Erfurts lockt im 
Sommer nicht nur die ganz jungen Semester in 
den Hof der „Eburg“.
Wir sind, so steht es auch in unserer Satzung, 
ein auf die Belange der Studierenden ausgerich-
tetes Kultur- und Servicezentrum.
Neben der Initiierung von Projekten wie dem 
Internationalen StudienInformationszentrum 
(ISIZ) oder dem Café International setzen wir 
dieses Ziel seit mehreren Jahren durch die Or-
ganisation und Durchführung des Hochschulst-
raßenfestes um. 
Die Erfurter Hochschultage und das diese ab-
schließende Hochschulstraßenfest, welches je-
des Jahr im Mai im alten Universitätsviertel der 
Thüringer Landeshauptstadt stattfindet, sollen 
beide Erfurter Hochschulen und das an ihnen 
stattfindende Leben für die Bürger und Besu-
cher Erfurts greifbarer / erlebbar machen. Die 
inhaltliche Ausgestaltung obliegt hierbei Euch, 
den Studierenden, denn nur Ihr könnt bildhaft 
und spannend vermitteln, worum es bei Euren 
Studiengängen geht und was an den Hochschu-
len sonst noch an kulturellem Leben passiert.
Feste feiern wie sie kommen, das kann man in 
der Engelsburg nicht nur als Gast. Ob Semes-
teranfangsparty oder Weihnachtsfeier, The-
menpartys oder Konzerte, gern helfen wir Euch 
beim Umsetzen Eurer Ideen und beim Sammeln 
von Erfahrungen im Bereich des Veranstaltungs-
managementes. Aber nicht nur bei der Party-
Organisation können wir Euch behilflich sein, 
sondern wir unterstützen Euch bei allen Fragen 
rund ums studentische Leben in Erfurt, soweit 
wir dazu in der Lage sind. Hierbei möchten wir 
Euch auch unseren Sozialservice ans Herz legen, 
bei dem Ihr Fragen zu rechtlichen Problemen 
los werden könnt. Am besten Ihr schreibt ein-
fach eine Mail an sozialservice@eburg.de. Die 
Termine für die offenen Sprechstunden findet 
Ihr in unserem Programmheft oder auf unserer 
Homepage www.eburg.de. 
So scheut Euch nicht, mit Euren Fragen zu uns 








Überall taucht dieses Logo auf, doch was genau 
bringt dir das Studentenwerk neben Mensaes-
sen, BAföG-Anträgen und Wohnheimen? 
Das Studentenwerk Thüringen ist ers-
ter Ansprechpartner für die vielfältigs-
ten Fragen rund um das Studium. Es ist 
für die wirtschaftliche und soziale Förde-
rung der Thüringer Studierenden zustän-
dig und finanziert sich aus eigenen Mitteln,
Landeszuschüssen und eurem Studenten-
werksbeitrag von 40 €.
Mit diesem Beitrag versucht das Studenten-
werk dir dein Leben als Student etwas ange-
nehmer zu gestalten. 
Du bist automatisch 
über das Studen-
tenwerk versichert und kannst alle angebo-
tenen Dienstleistungen kostenlos, oder zu 
studentischen Preisen, in Anspruch nehmen. 
Bitte beachte: Als Nachweis dient dein Stu-
dentenausweis, den du immer dabei haben 
solltet. Außerdem organisiert es die Kinder-
betreuung in eigenen Kindertagesstätten.
Weitere Infos: www.stw-thueringen.de
Das ISIZ ist das ein Gemeinschaftsprojekt des 
Studentenwerks Thüringen, des Studentenzent-
rums Engelsburg, der Universität Erfurt, der Fach-
hochschule Erfurt und der Arbeitsagentur Erfurt 
im Innenhof des Engelsburgkomplexes. 
Dort kann man sich über die verschiedenen Leis-
tungsangebote und Einrichtungen des Studen-
tenwerkes  informieren. Ob du 
nach Anträge für Wohnplatz, 
Semesterzuschuss, BAföG und 
Ähnlichem suchst oder auf der 
Suche nach einem Praktikum 
oder Job bist – im ISIZ kommst 
du zu den richtigen Ansprech-
partnern und musst 
nicht erst einen Termin 
mit den Fachabteilun-
gen ausmachen. Eben-
falls hier erhältlich sind 
der Internationale Studentenausweis ISIC (Inter-
national Student Identity Card) und Kinderaus-
weise für die Mensa. Darüber hinaus organisiert 
das ISIZ Vorträge zu für Studierende relevanten 
Themen und das Erfurter Kulturbüro des Stu-
dentenwerks Thüringen hat dort seinen Sitz.
Monique Weinert, Uwe Trapka
im Studentenzentrum Engelsburg e.V.
ISIZ – Internationales StudienInformationsZentrum
Das Studentenwerk Thüringen arbeitet eng 
mit den Hochschulen und den studentischen 
Vertretern zusammen. Im Verwaltungsrat 
des Studentenwerkes sitzen neben den vier 
Hochschulrektoren, dem Vertreter der Stu-
dienakademie und zwei externen Vertretern 
auch fünf Vertreter der Studentenschaften, die 
eure Belange direkt an die Geschäftsleitung 
weiter geben können. Sie werden von der KTS 
entsandt und bilden eure Stimme im Studen-
tenwerk. An sie könnt ihr euch jederzeit wen-
den, wenn es um Fragen rund um das Studen-
tenwerk geht. Der Vorsitzende ist Prof. Peter 
Scharff aus Ilmenau, seine Stellvertreterin ist 
Mariana Friedrich, Studentin der Uni Erfurt.




Das Studentenwerk unterstützt die kulturelle 
und sportliche Betätigung der Studenten in der 
Freizeit durch die Kulturförderung. 
Wer sich außerhalb von Lehrveranstaltun-
gen kreativ ausprobieren und ein Projekt/ 
eine Veranstaltung organisieren möchte, 
der Tatendrang vorhanden ist, es aber am 
notwendigen Budget fehlt, kann an das Kul-
turbüro  des Studentenwerkes herantreten.
Das Kulturbüro unterstützt bei der Organisation 
von Ausstellungen und Projekten, berät und 
informiert bei der Planung und Umsetzung 
studentischer Projekte und 







Mo., Do. 13 - 17 Uhr 
Allgemeine Sozialberatung
Es gibt immer wieder Fragen, die man persön-
lich beantwortet haben und nicht aus einer 
Internetpräsenz suchen möchte:
  Studienfinanzierung durch Erwerbstä-
tigkeit (Sozialversicherung, Steuern, Ar-
beitsrecht, Mutterschutz, Praktikum, 
Anrechnung auf Sozialleistungen, …)
  Soziale Leistungen des Studentenwerkes 
(Darlehen, Wertmarken)
  Leistungen für Schwangere und Studieren-
de mit Kind (Mehrbedarf nach SGB II, Eltern-
geld, Kindergeld, Sozialgeld, Unterhalt...) 
  Ansprüche aus Sozialleistungen (Unterhalt/ 
Beihilfen, Renten, Sozialhilfe, Wohngeld, 
Kindergeld)
  Einsparmöglichkeiten (GEZ - Befreiung, 
Sozialtarif der Telekom, …)
  Rahmenbedingungen des Studiums (Kran-
ken- und andere Versicherungen, Studien-
organisation…)




  spezifische Fragen von 
ausländischen Studieren-
den
Monique Weiner, Peter Schledermann





Do. 9 - 12 Uhr




Tel.: 0361 24477128  
Fax: 0361 24477129
info@isiz-erfurt.de
Mo., Di. 9 - 12 Uhr, 14 - 18 Uhr
Mi., Do. 14 - 18 Uhr
Fr. 10 - 14 Uhr
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Versicherungsschutz
Einige Versicherungen wurden bereits mit der 
Einschreibung und werden mit der Leistung des 
Semesterbeitrages erworben. Zusätzlich zur bei-
tragsfreien gesetzlichen Unfallversicherung hat 
das Studentenwerk für alle Studierenden eine 
Freizeitunfallversicherung sowie eine begrenzte 
Haftpflichtversicherung abgeschlossen. Diese werden 
aus dem Semesterbeitrag finanziert.
Gesetzliche Unfallversicherung: Als Stu-
dent bist du gesetzlich unfallversichert. Der 
Versicherungsschutz erstreckt sich auf Unfäl-
le auf dem Hochschulgelände sowie auf dem 
Weg von der Wohnung dorthin und zurück, 
also auf alle Tätigkeiten, die in einem zeitlichen, 
örtlichen und ursächlichen Zusammenhang 
mit dem Besuch einer Hochschule stehen. 






Freizeitunfallversicherung: Zusätzlich zur 
gesetzlichen Unfallversicherung sind alle Stu-
dierende über das STW auch für die Freizeit 
unfallversichert, also bei allen Unfällen wäh-
rend der Freizeit außerhalb der Hochschule und 
außerhalb des direkten Weges nach und von 
der Hochschule, die nicht unter die gesetzliche 
Unfallversicherung fallen. 
Die Versicherung deckt Folgekosten eines 
Unfalls weltweit ab (u. a. dauerhafte körper-
liche Beeinträchtigung, Transport- und Ber-
gungskosten, kosmetische Operationen), 
Kosten einer ärztlichen Behandlung nicht in-
begriffen. Nicht versichert sind Unfälle, die aus 
Extremsportarten resultieren. 
Unfallmeldung: Diese sollte schnellstmöglich 
an das STW erfolgen. Dies liegt im eigenen In-
teresse, damit rasch alle erforderlichen Fest-
stellungen getroffen und Leistungen durch den 
Versicherungsträger gewährt werden können. 
Informiere deine Eltern und/oder Angehöri-
gen, damit diese die Meldung übernehmen, 
wenn du dazu nach dem Unfall nicht in der 
Lage sein solltest. Im schlimmsten Fall eines 
Unfalls mit tödlichem Ausgang beträgt die 
zulässige Meldefrist nur 48 Stunden:
ISIZ Erfurt
Begrenzte Haftpflichtversicherung: Die 
Haftpflichtversicherung ist gültig für einge-
schrieben Studierende einschließlich Diplo-
manden und Doktoranden sowie Gasthörer der 
Hochschulen und Berufsakademien im Aufga-
benbereich des Studentenwerkes Thüringen. 
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht der 
genannten Personen für Schäden aus der Teil-
nahme am Lern- und Forschungsbetrieb der 
Hochschulen, sofern diese nicht in einem Ange-
stelltenverhältnis zu den Hochschulen stehen.
Versichert sind Personen-, Sach- und Ver-
mögensschäden im In- und Ausland. Voll-
ständge Informationen über alle abge-
deckten Leistungen erfährst du im Internet 
unter: www.stw-thuringen.de
Schadensmeldung an: ISIZ Erfurt
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Breitensport
Der Universitätssportverein (USV) Erfurt e.V. 
ist aus der 1959 gegründeten Hochschulsport-
gemeinschaft HSG Pädagogik hervorgegangen 
und feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges Jubi-
läum. Der USV ist mit über 1.000 Mitgliedern 
einer der größten Erfurter Vereine und mit 18 
Abteilungen wohl der mit der größten Vielfalt.
Folgende Abteilungen vereint der USV unter 
einem Dach: 
Aikido, Badminton, Basketball, Capoeira, 
Fußball, Hochschulsport, Judo, Karate, Kraft-
sport, Leichtathletik, Mutter-Vater-Kind-Tur-
nen, Orientierungslauf, Rehasport, Schach, 
Schwimmen, Seniorensport, Volleyball, Yoga
Hochschulsport
Seit dem Sommersemester 2006 bietet der 
USV das Hochschulsportangebot für die Stu-
dierenden und Mitarbeiter der Universität 
und Fachhochschule Erfurt an. Während der 
Vorlesungszeit werden hier in rund 75 Kursen 
– aufgeteilt auf 40 Sportarten von A wie Aiki-
do bis Y wie Yoga – Übungsmöglichkeiten für 
mehr als 1200 Studierende angeboten. Die Kur-
se können jeweils zum Semesterbeginn online 
unter „www.usv-erfurt.de“ gebucht werden.
Kontakt
Frank Helmholz, Christoph Rohling
Tel.: 0361 737 1826




Besonders erfolgreich ist die Abteilung Karate 
des USV, welche mit mehreren Deutsche Meis-
tertiteln bis hin zum Junioren Weltmeistertitel 
eine kontinuierliche Leistungssteigerung vor-
weisen kann. Die Abteilung hat das National-
team der Frauen in der Disziplin Kata in ihren 
Reihen und wurde 2008 zum Bundesleistungs-
zentrum ernannt. Außerdem ist der USV mit 10 
Mannschaften der Abteilung Basketball im Wett-
kampfbetrieb zweitstärkster Thüringer Verein.
Universitätssportverein Erfurt e.V.
76|
WIESEL | Der Hochschulladen.
Ein Hochschulladen für Erfurt. Seit November 
2008 gibt es ihn in der Bahnhofsunterführung, 
direkt an den Bus- & Straßenbahnhaltestellen. 
Der WIESEL ist ein Gemeinschaftspro-
jekt der Universität Erfurt, der Fach-
hochschule Erfurt, der Stadt Erfurt, der 
Adam-Ries-Fachhochschule und des Studen-
tenwerkes Thüringen unter Projektleitung des 
Studentenzentrums Engelsburg e.V.
Der WIESEL ist viel mehr als ein einfacher 
Laden für die Hochschulen. Schon sein Na-
men bringt Licht ins Dunkel. Denn das Wie-
sel steht nicht nur für ein schlaues Tier, son-
dern auch für: Wissenschaft, Information, 
Erleben, Service, Events und Leben.
Wo fängt es an – wo hört es auf? Du suchst ein 
Uni-Shirt, die passende Tasche und ein Schlüs-
selband dazu? Dann bist du im WIESEL genau 
richtig. Du brauchst unbedingt eine Internet-
verbindung, dein Handy hat aber keine. Schau‘ 
im WIESEL vorbei, hier kannst auf der Couch sit-
zend im Netz surfen und nebenbei noch einen 
Latte Macchiato oder `nen Espresso schlürfen. 
Außerdem gibt es im WIESEL jede Men-
ge Infos über Veranstaltungen und Infor-
mationsmaterial zu den Services des Stu-
dentenwerkes, nahezu alle Formulare vom 
BAföG-Antrag bis zum Semesterzuschuss.
Wenn dein Drucker gerade mal „Patrone leer“ 
meldet – die Hausarbeit aber heute noch ab-
gegeben werden muss – steht  im WIESEL ein 
Drucker für dich bereit. Natürlich kann der 
auch kopieren, scannen und faxen. 
…und noch viel mehr gibt es im WIESEL…
Du veranstaltest eine Ausstellung öder Ähn-
liches und würdest diese gern anpreisen: 
Schreibe an daten@wiesel-erfurt.de. Ein 
Display zeigt dann dem vorbeilaufenden 
Publikum, was du Erfurt veranstaltest. 
Mit der Lage am Bahnhof sind die Hochschu-
len wieder im Herzen Erfurts angekommen. 
Nimm auch du daran teil und lass‘ dich dann 
und wann mal blicken. Du wirst bei jedem 
Besuch etwas Neues und Interessantes mit 
nach Hause nehmen. Wir sind von Montag bis 


























Hochschulgeschichte ...Hochschulgeschicht . .Hochschulgeschichten...Hochschulgeschichten...Hoch-








Wir haben geö net:
Montag bis Samstag von 10 bis 18 Uhr
Telefon: 0361-5504133
Veranstaltungshotline: 0361-5504161
E-Mail: info@wiesel-erfurt.de  
Website: www.wiesel-erfurt.de
...sind span end, emotional, 
aufr gen  und interessant!
Wenn auch du deine eigene Hochschul geschichte 
erlebe  willst, dann komm doc  einfach 
in den  und informiere dich 
über die Studien- nd Freizeitmöglichkeit n 
i  Erfurt.
Create your own campus story!
Das WIESEL-Team freut sich auf dich.
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In Thüringen unterwegs
Abwechslungsreiche Landschaften, eine sagen-
hafte Dichte an Burgen und Schlössern, eine 
unvergleichliche architektonische und kulturel-
le Vielfalt und jede Menge Freizeitspaß – dafür 
steht das Urlaubsland Thüringen. 
Das Besondere ist, dass alle Attraktionen so dicht 
beieinander liegen: Tagsüber durch die Natur 
streifen, nachmittags in romantischen Altstäd-
ten bummeln oder auf einer Burg in vergangene 
Zeiten entfliehen, abends die vorzügliche Thü-
ringer Küche und einen kulturellen Leckerbissen 
genießen – das ist ohne weiteres möglich. 
Seit Goethe hat keiner die Vorzüge Thü-
ringens treffender zusammengefasst: „Wo 
noch in deutschen Landen findet man soviel 
Gutes auf so engem Fleck?“. 
Erfurt, Weimar, Eisenach & Co: die Thüringer 
Städte laden mit einer Mischung aus Geschichte 
und Tradition, Kultur und Freizeitspaß, Moderne 
und Klassik zu einem Besuch ein. Dazu kommt 
ein abwechslungsreiches Angebot an unter-
schiedlichsten Veranstaltungen angefangen bei 
Konzerten über Theater, Festivals, traditionelle 
Märkte bis hin zu Volksfesten.
Wer sich vor allem auch für die Natur begeistern 
kann, für den gibt es tolle Wandertipps in Thü-
ringen: eine abwechslungsreiche Landschaft 
mit Bergen von fast tausend Metern Höhe, 
unzählige Wiesen und schier endlose Wälder, 
Naturparks wie der Thüringer Wald oder der 
Nationalpark Hainich und mehr als 16.000 Ki-
lometer ausgeschilderte Wanderwege. Dass 
Thüringen außerdem mit der Zeit geht, zeigt 
das vielfältige Angebot für einen Aktivurlaub: 
Radwandern, Nordic Walking, GPS- Wandern, 
Mountainbiking, Wassersport und vieles mehr. 
Nach dem ersten Schneefall verwandelt sich 
Thüringen in ein kleines Wintersportparadies: 
klare Winterluft, schneebedeckte Wälder und 
Berge, Skiwanderwege und gespurte Loipen 
sowie Abfahrtsskimöglichkeiten.  
Für alle die, die ein paar Tipps für Ihre Frei-
zeitgestaltung in Thüringen brauchen, gibt’s 
auf den nächsten Seiten einige Anregungen. 
Schloss Friedenstein in  Gotha 
Das Schlossmuseum im Schloss Friedenstein be-
wahrt Kunst- und Kulturobjekte von der Antike 
bis in die Neuzeit, u.a. Gemälde von Cranach, nie-
derländischen und flämischen Meistern und das 
berühmte "Gothaer Liebespaar" von 1484. 
In der neu inszenierten Kunstkammer findet der 
Besucher Gemälde, Kupferstiche und Plastiken, 
Bücher, Münzen, astronomische Geräte, kunst-
handwerkliche Arbeiten und Naturalia. Alle 
Sammlungen werden in historischen Räumen 
des Schlosses präsentiert. Weitere Museen in 
der Schlossanlage, wie das Museum für Regio-
nalgeschichte und Volkskunde oder das Muse-
um der Natur, das Ekhof-Theater, die Kasemat-
ten und der Orangeriegarten, sowie zahlreiche 
Sonderausstellungen machen den Besuch des 
Museums noch attraktiver. Führungen durchs 
Museum, weiteren Räumlichkeiten des Schlos-
ses und den Kasematten finden regelmäßig statt. 
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Klassikerstadt Weimar 
Weimar - Kulturstadt Europas 1999 - die tau-
sendjährige Stadt in der Mitte Deutschlands, 
im Bundesland Thüringen, kennt viele große 
Namen. Goethe, Schiller, Herder, Wieland, 
Lucas Cranach, Johann Sebastian Bach, Franz 
Liszt, die Künstler der Weimarer Malerschule, 
Henry van de Velde, Walter Gropius als Be-
gründer des Bauhauses. Zahlreiche Museen 
und Gedenkstätten künden von dem Ruhm ver-
gangener Zeiten Heute ist Weimar ein pulsie-
rendes Zentrum von Kunst und Wissenschaft. 
Fast eintausend Jahre ist die Burg über Eise-
nach wehrhafte Feste und prächtige Residenz. 
Betritt der Besucher die Wartburg, öffnet sich 
ihm ein 900 Jahre altes Geschichtsbuch: die 
höfische Kunst des Mittelalters, das Leben und 
Wirken der heiligen Elisabeth, Martin Luthers 
Übersetzung des Neuen Testaments, das Fest 
der deutschen Burschenschaften und Wagners 
romantische Oper Tannhäuser all das verleiht 
der Wartburg ihre besondere Anziehungskraft 
und ihren Reiz. Sie ist nicht nur Burg schlecht-
hin, sondern Zeuge deutscher Geschichte 
und zählt seit 1999 zum UNESCO Welterbe.
UNESCO Weltkulturerbe Wartburg in Eisenach
Skatstadt Altenburg 
Im Dreiländereck Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen liegt die 1000jähri-
ge Residenzstadt Altenburg mit ihrem 
imposanten Schloss, den Museen, dem 
renommierten Lindenau-Museum für Kunst, 
dem Theater und der historischen Altstadt. 
Bekannt ist Altenburg nicht nur für seine 
Spielkarten, sondern auch als Tatort des his-
torischen Sächsischen Prinzenraubs und als 
Geburtsort des Skatspiels. Eine Kartentau-
fe am Skatbrunnen bringt Glück im Spiel!
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Gera 
Die über 1000jährige Otto-Dix-Stadt Gera 
ist die drittgrößte Stadt Thüringens. Sie liegt 
eingebettet in reizvoller Hügellandschaft am 
Ufer der Weißen Elster. 
Mit ihrem Stadtwald, dem Hofwiesenpark, den 
vielen Parks und Villengärten hat die einstige 
Reußische Residenzstadt viele grüne Oasen zu 
bieten. Der um Gera sehr gut ausgebaute Elster-
Radweg lädt alle aktiven Naturliebhaber ein, 
die Otto-Dix-Stadt per Rad zu erkunden.
Für ein buntes kulturelles Leben sorgen 
u. a. das traditionsreiche Theater, das Kul-
tur- und Kongresszentrum und vier Museen. 
Im Otto Dix Haus im Stadtteil Untermhaus wurde 
der berühmteste Künstlersohn Geras geboren. 
Den Besucher erwarten in dem heutigen Muse-
um Gemälde aus allen Schaffensphasen von Otto 
Dix und das Ambiente eines Arbeiterhaushaltes 
um 1900. Ab Dezember 2011 wird das neue 
Kunsthaus im modernen Bau von Architekt David 
Chipperfield - ehemaliges Gebäude der Landes-
zentralbank - weiteren Raum für die Werke von 
Otto Dix und anderen Künstlern bieten. 
Eine besondere Touristenattraktion befindet sich 
10 m tief unter dem Museum für Naturkunde: 
die Geraer Höhler – ein unterirdisch begehba-
res Labyrinth aus Gängen und Nischen, das seit 
dem 16. Jahrhundert der Bierlagerung diente. 
Wintersportort Oberhof
Sport und Spaß werden in Oberhof groß ge-
schrieben, sowohl bei der Elite in den nordi-
schen Skidisziplinen, im Rennschlitten-und 
Bobsport als auch im Freizeitbereich. 
Gästefahrten auf der Rennschlitten- und Bob-
bahn oder das Biathlonschießen für Gruppen 
und ganz neu die DKB-Skihalle für Skilangläu-
fer auch im Sommer sind nur einige Angebote. 
Zu den besonderen Sehenswürdigkeiten des 
Ortes zählt u.a. der Rennsteiggarten Oberhof 
mit seinen Gebirgspflanzen, die Wintersport-
stätten und das Exotarium. Der beliebteste 
deutsche Wanderweg - der Rennsteig - führt di-
rekt am Ort vorbei und lockt jährlich tausende 
Wanderfreunde in den Thüringer Wald. 
Im Winter finden in Oberhof jedes Jahr 
zahlreiche Weltcups statt. Am beliebtesten 
und ein absoluter Besuchermagnet ist der 
Biathlon-Weltcup.
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Nahe der Thiemsburg gilt: Dem Wald aufs 
Dach steigen. Das bietet die jüngste Attrak-
tion des Nationalparkes Hainich mit seinem 
Baumkronenpfad. 
Auf einer Länge von 525 m erhält der Besucher 
einen Einblick in das Ökosystem "Baumkro-
nen", das von hochspezialisierten Lebewesen 
bevölkert wird. Die Anlage besteht aus einem 
44 m hohen Baumturm sowie dem eigentlichen 
Pfad mit einer Länge von 308m. Vom Turm aus 
erreicht man über eine Außentreppe den 2m 
breiten Pfad auf einer Höhe von 10 m. Von 
hier aus startet die Entdeckungsreise durch 
die Baumkronen. Bis zu einer Höhe von 25 m. 
Auf dem Dach des Baumhauses befindet sich 
eine Aussichtsplattform, die alle Besucher mit 
einem weiten Blick in das Thüringer Becken be-
lohnt. Für Mutige gibt es neben den festen We-
gen Tunnel aus 




Klettern. In den 
Ur waldbaum -
kronen, dem 




ße Entdecker, Wissbegierige, Wagemutige und 
Entspannung Suchende einen ganz besonderen 
Ausflug in die Wälder des Nationalparks Hainich 
unternehmen. Auf einer Führung kann man 
noch mehr Spannendes entdecken und viel über 
das Leben in den Urwaldbaumkronen erfahren.
Baumkronenpfad im Nationalpark Hainich
Mythos Rennsteig auf 168 Kilometern
Wer kennt sie nicht, Thüringens National-
hymne – Herbert Roths Rennsteiglied „Ich 
wand´re ja so gerne am Rennsteig durch das 
Land…“ und das auf 168,3 Kilometern. 
Rund 1300 Rennsteig- und Grenzsteine markie-
ren seinen Verlauf von der Werra bei Hörschel 
bis zur Saale bei Blankenstein.
Auf dem Rennsteig verbinden sich zudem Natur 
und Kultur zu einem einmaligen Erlebnis. Der 
Rennsteig führt vorbei an den höchsten Gipfeln 
des Thüringer Waldes, wie z.B. am Inselsberg, 
am Großen Beerberg oder am Schneekopf. 
Städte wie Eisenach mit der Wartburg, die 
Fachwerkstadt Schmalkalden, Meiningen mit 
seinem Theater, Masserberg, Sonneberg und 
viele mehr liegen nahe dem Rennsteig und sind 
einen Abstecher wert. Besondere Anziehungs-
punkte sind der Rennsteiggarten in Oberhof, 
das wildromantische Schwarzatal oder das 
Rennsteigmuseum in Neustadt am Rennsteig. 
Neben Wanderern haben auch Radfahrer 
die landschaftliche Schönheit sowie das an-
spruchsvolle Streckenprofil für sich entdeckt. 
Über genau 195 Kilometer erstreckt sich 
der Radweg und bietet u.a. Anschluss zum 
Werratal- und Gera-Radweg. Der Rennsteig ist 
zugleich auch die längste zusammenhängen-
de Loipe der Welt und der Thüringer Wald vor 
allem für Langläufer und Skiwanderer ideal.
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Moderne und Mittelalter sowie eine unbe-
rührte Natur bilden in Bad Langensalza eine 
harmonische Verbindung. Die "Stadt der 
Türme und Portale" liegt unweit des Natio-
nalparks Hainich. Mit der nahezu vollständig 
erhaltenen Stadtmauer und den Bürger- und 
Handwerkerhäusern aus acht Jahrhunderten 
ist die Stadt ein historisches Kleinod. Ein ein-
zigartiges Erlebnis erwartet Sie beim Besuch 
des Rosengartens, Botanischen Gartens und 
des Japanischen Gartens. Entspannung und 
Erholung finden Sie in der Friederiken-Therme, 
die zum Abschalten und Auftanken einlädt.
Bad Langensalza mit Japanischen Garten, Rosengarten...
Saalfelder Feengrotten 
Sie sind eine der beliebtesten Touristenattrakti-
on Thüringens mit Eintrag im Guinness „Buch der 
Rekorde“ für ihren einzigartigen Farbenreichtum. 
Die Tropfsteinhöhlen der Saalfelder Fe-
engrotten sind ein einmaliges Aben-
teuer in einer bunten Welt unter Tage. 
Der Schönheit glitzernder Tropfsteine, die 
an Feenhaar erinnern, verdanken die Grot-
ten auch ihren Namen. Sogar Siegfried Wag-
ner – Sohn Richard Wagners – ließ sich in den 
20er Jahren des letzten Jahrhunderts von 
der traumhaften Atmosphäre des Zeugen 
mittelalterlichen Bergbaus inspirieren. 
So diente der wunderschöne Märchendom als 
Vorlage für ein Bühnenbild der Oper „Tann-
häuser“ im Rahmen der Bayreuther Festspiele. 
Doch die Feen wollen nicht mehr nur unter Tage 
die Besucher in fantasievolle Welten entführen. 
Die Naturwesen schufen auch überirdisch ein 
zauberhaftes Reich - das Feenweltchen.
weitere  Infos
zu interessanten Reisezielen und Wander-
routen findest du in der:
Tourist Information Thüringen 





















Telefon: 036209-52 262 
Mobil: 0151-57117942
e-mail: mario.lunk@tk-online.de
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